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Um Verbände für andere Aufgaben freizubekommen, habe ich mich 
entschlossen, den Kuban-5rückenkopf zu räumen und die Ti .Armee 
über die Enge von Kertsch auf die Krim zurückzunehmen. 

Mit der Vorbereitung und Durchführurg der — ewegurg, der 
Räumungszerstörung und des beschleunigten Verteidigw gsausbaues der 
Krim wird der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe А beauftragt. Seine 
Befehle sind für alle Dienststellen - auch die Hicht-Heeresdienst- 
stellen - im Kuban-Brückenkopf und auf der Halbinsel Kertsch bindend. 

Es sind für die R&umungsbewezung, die Räumungszerstörung und 
den Verteidigunzsausbau der Krim gesonderte Stabe verantwortlich ein- 
zusetzen, zu denen auch Vertreter der Luftwaffe, Marine, OT usw. zu 


' treten haben, 

M Die Durchführung aller ateggr MaSnahmen 203 bis zum Beginn der 
.Sahlamaperiede beendet sein. sie muß dem Gegner so lange wie möglich 
` -yerboreen tieiben. ! 


Es kommt mir auf folgendes besonders an: 
1.) Ráumungsbewegung: 
a) Es dürfen keinerlei Waffen, Vorräts und Gerät деп Gegner in 
die Hánde fallen. 
b) Süntliche militärischen und wirtschaftlichen Vorräte, Waffen 
und Gerät müssen planmäßig abtransportiert werden. 
c) Sämtliche Zivilpersonen sind nach der Krim zur ückzuführ® 
-.d) Sämtliche sonstigen Landesvorräte, wie Fahrzeuge, Vieh und. |. 
3 Schiffsgefäße aller Art usw. sind mach der Krim al zuschieben.. 
| Keine neue Feldbestellung. 
2.) Rüáumungszerstürungt | 
а) Alle dem Gegner nutzbringenden Anlagen, Unterkunftsmöglich- 
keiten, Straßen, Kunstbauten, Däme usw. müssen nachhaltig 
zarstört werden. | 
b) Sämtliche Eisenbahnen; unà Feldbahnen sind abzubauen bezw. 
222 „restlos zu — утеп. 
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K E e) ` simt like gebauten Кшїрре1аз:: де Sind unbrauchbar Zu machen 
2% JUR СЭР und zu beseitigen. Б? 
а) Die im Kuban-Brückenkopf befindlichen Anlagen für eo de 
` müssen vollständig vernichtet werden. ` , 
% Der Hafen von Noworossijsk ist so zu zerstören und zu ver- 
$3 TT euchen, daß seine Benutzbarkeit durch die russische Flotte 
— lauf lange Zeit unmöglich gemacht wird. 
% Т) Zur Zerstórung gehört auch weit 1 ا‎ лс mit 
2 ЧАГ Minen, Zeitrinen 11817 
| ei Der Gegner mus ein auf lange Zeit voll unbrauchbares, e ZS 
| $ % wohnbares, wüstes Land, WO noch monatelang iinenspremguhgen 
d. Ж. z. Ў vorkommen, übernehmen. | 


3.) Krimverteidigung: | 
' @) Alle freiwerdenden Baukrüfte cnt alles Material sinä schwer- { (m 
punktmüGig für den Ausbau der Krimverteidigung zu verwenden. | ; 
Der Ausbau ist schwerpunktmäßig so zu steuern, daß die beson- 
ders gefährdeten Abschnitte. (Halbinsel Kertsch, Feodossija, 
'Ssudak usw.) bevorzugt ausgebaut werden. Auf größte Kom xd 
migung kommt es an. -~ | 7 

b) Der zunächst feldmäßige Ausbau der Krimverteidigung ist bala- 
móglichst durch festungsmáBigen Ausbau zu ersetzen. 

с) Die rücksichtslose ~ ohne jede falsche Weichheit durchgeftühr- 
(е - trfassung der Zivilbevölkerung für diese Aufgabe, ihr 
beschleunigter Einsatz und ihre Zusamnenfassung in Bau-Btle. 
(auch Frauen-Bau-Btle.) ist sicherzustellen. 

4) Im Rahmen der Krimverteidigung mä mit allen Mitteln erreicht 
$ | werden, daß eine Durchfahrt russischer Schiffseinheiten durch 
die Enge von Kertsch in das Asowsche Meer unter allen Umstän- 
den verhindert wird. Die notwendige Sperrung und Verseuchung 
dieser Enge sowie ihre Behorrschun; durch ausrcichende Artil- 

: ‚terie ist: daher frühzeitig zu veranlassen. | 





































H.Gr.A meldet zum 10. 9. ihre Арѕір hten mit Ze Febian für адь 
| und Räumungszerstörung und für die Krimverteidigung unter dor Vor- 
| г aussetzung, da8 3 - 4 deutsche Div. abzugeben sind, 
| | gez. Adolf Hitler 
in R OKH/Gcn St à H/Op.Abt.(roem.1S/A) 
4. 9. 1943 №. 430 586/43 р.Катв. Chefsache‘ 
Abgegangen ........ Uhr. ا‎ 
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УДОСТОВЕРЕНИЕ 





Я, полковник вооруженных етл СССР, Дмитрий KAPEB, 
помӨлник Главного Обвинителя от СССР м начальнин Документаль- 
HOH части Советокого обвинания на Нюрнбергском процессе, 
настоядим удостоверяю, что подлинники нилеследуюдих докумен- 
тов, .пред"явленных Мездуңе:одному Военному Трибуналу за 
Жи СССР-58, CCCP-II7, С..Ро120, CCCP-I72, CCCP-I77, CCCP- 
233, CCCP-235, СССР-237,607Р-238, CCCP-239, CCCP-240, 
СССР-242, СССР-244, ССЕР-244а, СССР-245, ОССР-297, СССР-298, 
СССР-342, CCCP-243, COCP-395, COCP-400 -~ 


действительно XpauHaTOH в делах Чрезвычайной Госуларетвенной 
Комиссии по расследованио нсомеоцко-фаллетектх злодеяниЯ в 
городе Шоокве, 


Документы эти были захвачены частями Красной Армип 


у немцев в 1941-1945 г.г, 


: 5 (E nU , N 
T1 13 117 ны K (7 | ` | 
ПОЛКОЗНИК 1) CNW /Д.КАРЕВ/ 


2 августа 1946 ү. 


Г,Норнберг, 
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Der Beauftragte des bras 
für die Überwachung der gefamten 
geiftigen und weltanfchaulichen 





mein Auftrag veri 


Schulung und Erziehung der NSDAP. 


— 


Mein Plihrer! 


Da ich Sie hier nieht sprechen konnte, habe ich ge- 


beten, am Dien 


vorliegende Frage mich zutiefst bert ihrte, 


Berlin W 35, 
Margaretenf 17. 


Wun. 1 
x d 


6. Februar 1956 


Jernruf: 82 T 2 





nstag empfangen zu werden, und heute, 
Parteigenossen | | 


Göring über folgendes unterrichtet: 


Sie, 


Sicherung der nationalsozialistis 
Abwehr des Bolschewismus betr@nt, 


mein Führer, hätten mich mit einem Auftrag 
chen Weltanschauung 


lBngerem unter Hinzuziehung von Dr. 


de. Dies г Auftrag 


nernung des Aussenpolitischen Amtes der NSDAP 


Auftrage und damit, 


тз | 
eventuelle srnennung vo 


Durch die Verfügung 


Reichsaus 
Offen! 


trop zum 


д ER 2 d. ded 
cer Situation, 


Aussenminister nunnehr ein mationalsozialist an seine Stelle 
getreten und ins Geheime Reichskabinett "Eram worden sei, | 
ohne dass дег Ва Ез CON Aussenpolitisc en Antes йет 
e da der Auftrag B oh c^ untergei “На ай. de facto 


0 en à Q ” 
Gäste n den 


wh. e k 1 


mich vor aller- 


Ich könne vor das Ausland nich! 2% 


versch 


sel meine Tätigkeit ftir 


56111011 
tlicht 


dass nach einem von früher Мет 
EI. QE. 


— 


solite verbühden 


wie ich glaubte 
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11 nmere die Lage nur, 
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‚zur 
und 
dessen Formulierung s 


Lammers besprochen Wt me 


werden mit der Umbe- 


annehmen zu müssen, die 
bbentrop vorbereiten. 4 
bruar wurde Pgo v. Ribben- ` 


ohne dass zugleich 
Dadurch 


amtierenden 


e in Betracht gezogen 


Diplomaten wieder meine 
Hotel Adlon. Ich fithle 


ntreten, eine Абзаг 27 
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im Sinne deg 


stände ich: vor. 


der 


Dar'iber hinaus 





seit 
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nd in meiner Ehre b er! ihrt, 


Erziehung eben 
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da. scheine. Man Yanay nur RER dass ich dag > = 
E Vergehen bestraft würde, wobei Sie, mein ‚Führer, noch y | 
E. wenigen Tagen so freundlich mir meine Lang jane | ue 

“= 7-7 опа Loyalitüt bestätigt hätten. | ru ж 
2 8 Parteigenosse Göring erwiderte, nach Nissen eingehen- 
den Darstellung, к жн mich voll begreifen und misse i 
























TUS hs mir zustimmen. Er werde beim Führer für den Auftrag, lessen ` 
Wr beiliegenden Wortlaut er durchlas, wärmstens eintreten. | 
g Ich sagte darauf, durch die Errichtung des Geheimen 
E 28 | ж Rats sei eine neue Lage. entstanden. Die Führung einer Ab- 


wehr des Bolschewismus sowie die richtige Leitung der welt- 
anschaulichen Erziehung seien nur durch dauernde genaue, Unters 





S des z richtung möglich, ich schlüge vor zu‘ erwägen, den Auftrag 

EX EE a "nit einer Berufung in den Geheimen Kabinettsrat zu ver bin, 

EU n den, | : 

ET. 1 Parteigenosse Goring stimmte auch hier zu, Bagte aber, 
‚in den Rat kämen nur Reichsminister und auch hier würde er 

| seinerseits Ihnen, mein Pührer, vorschlagen, mieh zum Reichs- 

| 7 minister u ernennen und mich dann in den Geheimen Rat zu 4 

» "4 berufen (qhne damit ein Ministerium zu errichten). Partei- 4 

% 3 QUA E. d genosse Góring regte ап, noch einmal mit Dr. Lammers Rickspra- 

E: ae ehe fiber die staatsrechtlichformale Seite des Aur trees. zu 

e "nehmen. > | | RM UT E 


Ich traf Dr. Lanmers, der verreist war, nicht an, Geist, 

einen. kurzen. Brief, in dem er mitteilte, Sie, mein Führer, 
"hätten noch keine Entscheidung getroffen; es sei wc 

" C^ de ages er nach Berchtesgaden befohlen werde, er bat mich де. 
‚doch, Ende der Woche mit ihm Rücksprache zu nehmen. 0 
** Da die anfangs geschilderte Lage wohl nicht Чи — 
gezogen worden war, bitte ich Sie, mein Führer, auch unter ^ 
 Fürsprache von Parteigenossen Göring, mich so schnell ‚als. S 
MM. irgend möglich. zu artan Es "эвий verzeihen Sie, wenn 00) 
ng | 2 — | E. o A Wk Sr 2 
i mE D | | DE a CE 4 
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ich das ein Mal erwühne, um das Ansehen und die Ehre eines / 
Mannes, der Ihnen 18 Jahre treu gedient hat und dessen Wirk-. 
samkeit durch die geschilderte Lage unterbunden ist. о 








HIT DI 


4 
< 





"ШШШ — A ze 


УУ 82-02 2042 | 
«ж Z 
_Международный военный трибунал SEN 


_ ДОКУМЕНТЫ ОБВИНЕНИЯ | 





Ne 
DO AEJIY 2. 
IN 
E 
| 


Главный обвинитель _ 
„чавһыи QOBMHMTOJIb 


‚ от СССР 


T 








ШШ 


Н1487-0 


- 
f 
4 e e 
( ” 1 ЭРЭ d 
B | 2 Le [ ө ann 
. ry! / га. ч Л - 
(E دو‎ 2 , — — 
Î e 3 Í ө e 
١ с іст nee! n | 
ы ~ ул с le 2 1 ` 
ذا‎ l H e C 
2 e ” 4 e . ` ١ 
١ 4 / псі” ka e - 
1»! . ° 5 . in ole 1. at K. 1! - o Je 
“ - 7 " " 
p^ وس‎ үл "7^ i т» cnr ч ex ir Гэ on ^ ^ 
O le b د‎ 9 d UTSK г С, 1) a ol e 1 


11^ 4 ы 3 1c ...4 жете bene rrun 


°, O hel | oh) 1 . л Ute m | T ( 4 Ser I ] L ) қ ) қ 2 d EA 4, 2 
"тсе 1441. Pi 11 ила Fr lg эй a а aohnittar chen= 
rden, 11.01, 21, ohne 1 Zug ( diesen urde n i 





alle von der entbunden) war für di wachung 5 mele 
platz, 1cherung де) einzelnen sports ZU xekutionsplatz, der 
etwa 4 km außerhalb Pinsk lagjund Absperrung des 16107871255 
` - oss | ` А e cb Ра ` P am ^ t ah got ën ah cha «y , > 
LCE ti e. let еге Au AVE Wultc lenți: | С 3. Ч ге? D l LLL. 5 
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4- 1 "1 $ , 1 , ч - ы - 1 `" i ep "m" ; т” ١ 1 ! = Э ұз ets ١ 3 , Р m 
tadellos, da bei einem Tluchtversuch von 150 Jucen alle er 
ergriffen werden konnten,obwohl sich diese г,2,018 auf einige ! 
ant 4. | *3 
4 - - е 
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4 А 4 , А © 


е befohlene \bsyerrung stand um 04,30 Uhr unë es жє] 
sich,dass in Anbetracht der vorangegangenen persönlichen "riwundung 
der eingesetzten Führer unter ahrung der Geheimhaltung die 

Absperruns in kürzester ‘eit etand und ein Untrrichen von 700760 
1078 13.68 war, 


1% der Durchk^umung des Ghettos sollte befehlsgem*8 tm 

hr begonnen werden. Infolge ‘der noch bestehenden Dunkelheit 

wurde der Тесіпп der Durchkämmuns um eine halbe Stunde verschoben 
| деп. nun aufrierksa g worden, sammelten sich zum größten Teil 

*reiwillir auf allen Straßen und mit Hilfe von 2 Jachtmeistern | 

го] ам es, schon in der ersten “tunde einige tau end zur xamelplatz 

эд lotzen., Da nun der andere Teil der Juden sah wohán es ging, 

schlossen sie sich dem Zuge an,sodass 016 vom әлі anmelplat 

in Aussicht renommene Sichtung auf Grund des starken und plötzlichen 

п1 91976 nicht mehr erfolreen ko nte, | an hatte für den- ersten 

ar бор uvchk" unz nur mit 1-2000 Fereoner gerechnet) Le erste 

le^ wischen- 
١ , : d 
5176 m 1 ас warden Cre 10,000 Fersonen exexcutit rt. “tir die 
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Е 1 
von r chufbva я kein Gebrauc 
` ` . . ` x 2 у ١ E , 
urce er oel sich entwickelncen a». ei :1 во 
auf деп ? орї و61 2031 6ج‎ ес ег Su ) | 1 n- 
blieb, Er wurde an Ort v telle exe icri, 
v^ . "1 т ` " . $ 1 A r ^^ 47 4 ١ ' г "^ * ч “үл n , ١ 
. act | ө... wurce CLE O le Gi 119 8! 2.11 4. € PI J 
eingesetzt und die Reiterabteilung 2 zu ihr Lon org in Marse 


gesetzt. besondere Vorfälle ereirneten sic Licht. 


im 2.1.42 08,00 Uhr wurde die "omg, vom  onoer 
pinsk entlassen und zu ihren tandort in larsch gesetzt, 3 ompe 
erreichte gegen 15,00 Uhr obryn, gegen 17,00 Uhr waren | 
Stützpunkte wieder erreicht, 


Erfahrung : 


ı)Pür die Nurehkämmunrskräfte ist es unbedingt erforderlich 
dass ihnen Beile, xte u.a, erkzeuge mitgegeben werden 3a ев 


sich herausgestellt hat yG oss fast sämtliche Türen use verrierelt 
bezw,verschlossen waren,und nur mit Gewalt zeöffnet wercen konnten 


2) Wenn auch keine 7ug8Bnge zu den Nachbéden erkennbar sind 80 
muss Goch damit gerechnet werden, dass sich dort Personen auf- 
halten, Es ist jeder achboden unter Umständen von außen genaue- 
stens zu durchsuchen. 


5) Wenn auch ke ne keller vorhanden sind,so hält sich dennoch 

eine große Anzahl von Personen in dem kleinen Kaum zubschen !rde 
und Tußboden auf. iese stellen sind von außen auzzubrechen und , 
епіше ет durch iensthund nachstöbern zu Jageen( bei der Aktion 

in Pinsk hat sich der Diensthund "Agte"hicrbei hervorragend 
bewährt) bezw. ist Aort eine Handgranate hineinzuwerfen,worauf 


4n allen 7511еп die Juden unverzüglich ins "reie kommen. 


4) Es ist nit einem harten “ecenstanc die Umgebung der "user 
abzusuchen,da unzählige Personen sich in gut getarnten “rd = 
Löchern versteckt halter. 


5) a Auf ‘die Hinzuziehung von halbwiichsigen Personen Zu Verrat 
dieser Verstccke unter Zusicherung ihres Lebens wird hinrewiesen. 
Diese Methode hat sich gut bewährt. 


6) Erfahrungen bei дег \bsperruns wurden nicht gemacht. 
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I hereby certify that the annexed document 
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ance with Rule 10 of the Inter ational lülitary Tribunal, and to 
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Der Führer hit erneut ent: caieden, diss eine Kapitulation Ж 
Yon Leningrad oder später von Moskau nicht -nzunehnen ist, 
euch wenn sie von dor Gegenseite angeboten würJe | Би» 


^ 
, 


Die moralische serechtimuig zu dieser Mafinaine liegt vor de 
Siler Welt klora Zbenso wie in Kiew durch Spvengun;en mit Zeite 
znáorn die schwersic . “evehren für Ate Trupe n cntstonden 
Sind, mub donit im Moskau und ueningrad in noch stickorem 
pe gerechnet worden, Dass Leningrad unterminiert sei und bis 
Сама Letzten Mann verteidigt würde, hat der sow je trussische 
Lundfunk selbst bekannt ce geben, 

Schwere Seuch poto Sind zu erw^rien, 

hein deutscher Soldat hot daher diese Stidte zu betreten, 
4er die 24:48 ze ев unsere Linien verlassen will, ist durch 
Jjeuer zu Ucksuweisen, Ле inero, nicht gesperrte Tüchen, die 
einllerausstrómen der Bevölkerung noch Jnaerpunlo na c rmóglichen, 
gini d es nur zu begrüßen, Auch für alle übric on ZEIL te gilt, 
dass sie vor dor “innahne durch irtille Mer und inf vans 
grii fe su Sermürben Sind und ілге c : „ur TJuclt £u 
veranlassen ist, 

bes Leben deutscher Soldaten iur die .rretung russischer | 
36:46 vor ciner veuersgetahr sinzusetsen oder deren Nevölke- Уы 


rung „us АО8060.46г deutschen Heimat zu ime VON, TSG nicht 


т 





гэ ntworten, 














1 


v 


Dos Chaos in Rußland wird unco größer, uns тө Verwnl- 
und Ausnü.zung der besetzten catre bie te wıso leichter 
merien, jc mehr die Bevölkerung der sowjctrussischen Städte 
dem 0псегп 3uf£londs flichtet, 


sun 


hoch 


Dieser Wille des Führers mu? sämtlichen Lornrn-ndouren 
zur u?nntnis gebr.cht verdon, | | 
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[Nur durch Offizier!] ^ — 
١ | / Т» 
11. Septenbor 1942 
cho ` 
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44 &àusferwi- rungen 


/” . Auszerti;guAf 


it 8 I. хт ren 

| V bc? ` &nliegend "ird der befehl "Der Fvarer, СЕН - 

| н Gen ‘St ап = Op Abt (I) Nr. 11 154/42 д.К4оз, von 8.9.42" 

(7.94. übersandt. Zr ist en alle im Osten e$ngosetzten deut- 
E ‚ schen Divisionen zu verteilen. Doi чегіміпйебел Arieen 

$ Rc j eiugeuetzte Gen,kdos. und Divisionen orkulten aon Без - 1 

Ё f unmittelbar durch die Det: 


Neu im Osten eintreffenden Staben ха Verbinden ist 
der Befehl mil Sintreffen bekannt zu себеп. 


Ж E Die Abdrucke der Gen.Xdog. und Dixisionen sind nach 

| | ` Kenntnisnahme durch die Агиезп (von Чел bei verbindeten 
Àrmeen eingesetzten deuischen Verbänden durch iic Н.бг.) 
wieder einzuziehen wid Zu vernichten, Tall>zur ist auren 
‘dia Н.Сг. und AOK ll лал 5,10. an OKH, чор Sek, ан, i 97 


Lp M] 
zu melden. 4 
; 


^ 
A * vo s 4 


Verteiler 3 (TERI ^ TIONAL А uM ar. 7,42 1 wer Ч 
NURNBERG, Lu. Ais? 


й. Ë ١ 


зізпә Blatt 2. 











: p 214 <a 59 А 7 | 
r 4 L r ` 1 n ox uum H. 412» , dein 8.бер%.1942 
Ын = sun wt d Xo Op Abt 11) 
4 ef, | à ‚ә ка. * 
252 Ausferti en x 
‚Ausfertigung 
rkämpfe im Bereich der Heeresgruppe | 
Mitte un | son sir Veranlassung, meine Auffassungen 
über einige ب‎ nisitzlicne Aufgaben der Verteidigung fest- 
Zu yeiteren Abwehrkünpre maBsebend, 
101 erwarte, da um Allgemeingut der Truppe Werden, 
1.) Der Sinn der ا‎ igung einer Stellung ist nicht, den 


neriff des Gerners in einer mehr oder minder großen 
£inbuchtung zum Stehen zu bringen, sondern seine An- 
23х24 durch Zusammenfassung aller geeigneten Waf- 


л fon, wenn móglieh schon vor dem Antreten, auf alle Fälle 
4 aber im Verlauf des Abwehrkanpfes SO 24 zerschlagen, 


448 bei Schluß des Kampfes die ursprüngliche HZL im gie 
renen Pesitz ist. ES gibt keinen Zweifel, Зай von diesem 
ten Grundsatz dor Verteidigung an verschiedenen 

| abgegangen und Gelände ohne unbedingt swingende 

T ‘otwendivkeit preisgegeben werden ist, 00 dabei der 

maßgebend war, die Truppe einer augenblicklich 
schweren Dolastung zu entziehen, daß ев bei der Weite 
des russischen Xaumes auf einige Kilometer nicht апе 
komme, odor daß man glaubte, weiter rickwärts besser 
Bedingungen des Kampfes finden zu können, mag daningée 3 
stellt bleiben. Alle diese Gedanken sind aber fast stets | 
grundsatzlich falsch, Die Truppe gibt zumeist eine zur 
Verteidigung oft in langer Arbeit eingerichtete Stellung 
auf, um dann unter erheblich unpünstigeron Bedingungen 
im freien Geliinde den Kampf fortsetzen zu müssen s, TW 
Zudem verliert sie dabei unweigerlich unersetzbares 

ЫГ Gerät. Die dann sich bildende Front, die außerdem atete 

1 noch länger ist, nu also unter wesentlich | 
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(427 ХБХ: 
| ` wé überhaupt zweiten Stellungen hinter 
ОРЕМ, 
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Empfinden sehr häufig, diese vn, uen Баз 111016 so zu 

behandeln wie die eigene Truppe. Sowie sie erst vollkommen 
ausgebrannt aus е Е solchen Stellung gezogen w 
innert sich niemand mehr ik rer Vsriiengte, und die tapfer- 


сп, Oe 


sten Männer bekonmen nieht 10:01 mehr di п zebühren- 
den Auszeichnungen. Das muB із som aber sicher sur Lcr- 
störung der Moral solcher Truppen führen, 25 kommt dann so- 
weit, daß die ihre Stellung nreiszebende Division wohl bee 
kannt ist und unter Umständen sogar w in der Taten ele 
ner belobt wird, während den tapferen B: x us 
Ehre haben, dio Fehler wieder га ал cken, e іп 
bührende Anerkennung versagt Фісі!,1 $ luren 
Art der Behandl ang am nde ihr Ei: | 1 1 
belohnt, sondern damit auch au ile Dauer 
die Führung selbst veruindert wird. 

Für jeden braven Soldaten sind dx , die 
Division seine Heimat. Ihn daraus 
auf die Dauer nicht nur innerlich . ۰ en, | ‚ern 
auch in seiner kKanpfmoral erschütter. Я inher die 
Pflicht jeder verantwortungsbewu 
Verfahren auf das Allernotwendigeste L be ränken und im 
übrigon genau so міс іш Weltkrie:; graüuicüt^lich die Vere 


bände in nicht mehr beárohte; oder selbst nicht nereifen- 


м + 4 - 1 2 4 4 


den Abschnitten, oder in Abschnitten, in 


211 +) ` | | n1 257% 
mehr angerriffen wird, sofort wieder zu : recken, i amr 
geschlossene Jivisionen Lerauszuzichen und an gefährdeten 


Stellen ebenso ‚eschlossen zum Einsatz zu brinzen, Im delt- 
krieg ist dies Veriahren enalich nach sehr 
als einzig möglich erkannt worden und nur in der seltensten 
und аісгс mehr zu ungehenden Füllen wurde Au, “ore 8111662 ٠ 


ıtteren Lehren 


>.) Um aber.bis zum Sinsetzen des Geseustoßes tew, це "enan- 


griffes ein weiteres Vordringen des nui einnal durchge- 
broohenen Gegners zu verhindern, muß iy weit höheren Maße, 





als ев bisher ;eschen ist, zum Ausbau von iiiegelstellungen 


A Y 


der Pront 
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4.) 


‚es. immer gewohnt war, mit allen Mitteln таг Arbeit anzu- 


verluste sind schwer, Vollständige unmöglich aber iot | 




























- f - 
„е tten werden, Besonaers die іл Weltkrieg bewährte ^ 
| dé 21.28 allung mul allgemcin wieder erstehen, 
us cind je паса Lage und Gelände vorbeugend 


ungen der v.rsohiedeusten Art überall dort ause- 
lars bedrohte Stollun;steile einer zusätz- 
"dirfen, Der Feind solbat baut ein Viel-, 
nuver ach, was цлавге eizene Truppe tut, Ioh 
su enalten wird, дав der Peina über 
nusbou derartiger Stellungen verfügen 
„erade dann erst recht unbedingt 
isichtsloser Energie vor allem Kriegsge- 
völkeming für diese Aufgaben heranzue 
darin ist uns dor Russe in seiner brutalen Art 


ч 
` 9 ж” к” 
.. С. 5 





ісегіс оп. Auf Giese Weise können aber auch den deutschen 
Soldat H |teliungsarbejten hinter der Front weitgehendst 
adscnomuen werden, um ihn Für seine eigeyslichen Aufgaben 


Treizunachen und frisch zu erhalten. Es fehl hier vielfach E 
noch an der notwendiren Härte, wie ihn der jetzige Schiok- 
Sal: skampf erfordert, denn i: ihm wird máoht um einen Sieg \ 
gerungen, sondern um dag Dasein und die Erhaitung unseres | 
Volkes., Їл übrigen ist es aber unter allen Uustünden immer ` > 
поси menschlicher, die russische Bevölkerung so wie sie a 


, 


| 2 
treiben, anstatt dufFostbarste, da ә wir зз, зайг | 





genes Blut, zu opfern. `, 
‘ay, $ 
Die bei den Einbrüchon des Gesneri eingetretenen Mot 


leichtfertige Aufreben von Gelände, in dem sich unben. 
Batterien, nichtweszuschaffer. Munitionsstapel ша. 

pflegungsvorrite befinden. in 1сп Füllen ist es be 
ders bedaucrlioh, dag immer 
„eretört iu FPeindeshand fa 
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Dieser Ве?ері darf 
visiunsstäben iutf со! 


4 1 / ° fF» ч B. a P. A 8 4 
im Auszug m Lion 541 


"erteilt mit 
СЫН / Gen St а E / Op Abt ( 
voll 253/42 g.Kdos. won 11.9.42 











1 ШИ 


Ю.К. 28, 
_ ` BWCE.(E) Det./2I A Cp VI/2 
H F P 5 BOX директиви, подписанной Гитлером, от 8 сен- 
тября 1942 года, касательно применения труда для построек 
оборонительних сооругений на Восточном фронте. 


Верховное Командование — 11 сентября 1942 г. 
Gem. Gr, 4.Н./Ор, Abt(I) 35 копий. 

10 
N II 153/42 g.Káos Komma № 85. 


Сенлка: приказ фюрера. 

При этом прилагается прикэз "Форер ӨКН -Сбад,56.4.Н.- 
— Op Abt 9IO n XI I54/: Ë g KEC 55 or 8 сентября 1942 n, "Он дол- 
зен опть разослан по эсем германокии дигпзиям на Восточном 
рронте. Корпуса и дириеви, оперирурцие под командой армий 
германских сорзников пслучат этот приказ непосредственно 
от Штаба Api. 


T. f eg ege --- =“ Aa mmm = eo {> ТТІ Т тж ыг — 
Приказ будет долсден до сзедения гновь прибнворцих 
слулобних составов п единиц, оперируюпих HA Восточном фрон- 
те по их прибитии D район, 


Копии, разосланные пб птабам и дизизиям, надлегит, по 
их рассмотрении, зернуть в Штаб Арип и уничтодить. Мм, где 
германские единицы оперпрурт с аршиаии германских союзни- 
коп, это будет исполнено Штабом Арши. 


Я удостоверяр, что приведенный влпе переёгод /енглий- 
ски!/ язллотся точним переводом номецкого документа. 


Подпись. Д.А.Годден, мад ор, 


Jia oC s 
Ate A: »Эттеленио, 
Штаб 21-3 Өрмийн, 


9 anrycta 1945 пода, 
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Ю.К, 23 стр.2 
.CexperTHo. 
Только офицерам. | | 
Фррер : . | Ä Штаб 8 сент.1942 г, 
Ген.Пт.д.Х/оп.Абт.І ١ 
Horzep 11 154/42 .م‎ knoe. 262 копии. 


Копия номер 262-ой. 
Тяхелне. оборонительные срашения в районе централь- 
ной группировки. армии и на. севере принукдают_меня к 
опубликованию моих взглядов Hà некоторне основные _су- 
шественнне черты обороны. Они приценицы также и ко 
всем оборонительным сражениям в будушцес. Я отдаю, что 
они станут известны всем зойскат 
/ Затем еледуют параграфы 1-й и 2-4 на. страницах 
% 1-7, имеющие дело с +17 принципами обороны/. 


- 


š de Для предотврацения, однако, дальнейпего npo- 
двизения вперед врага, закончивпего теперь свой npo- 
PHB, до тех пор, пока возникнет возмозность атаки пли 
контр-атаки, является существеннни сооружение сильно 
укрепленных отдельных пунктов, и второй линии обороны 
позади QpoHTa.- в гораздо большем количестве, - YEU это 
лсело место до.сих пор. В частности, следует возобно- 

ить специальное распределение артиллерийских пози- 
ций, .широко.применявшееся в. Всеспрной войне. Повсюду, 
где особенно угрохаемыё пункт требует усиленной. заци- 
ты, следует возводить оборонительные линии всякэго po- 
да, которые походили бы из этих позиций сообразно с 
окрухающей их честностью. Враг прибегает к соорухению 
позиций в гораздо большей степени, че: Hamm собствен- 
ные войска. Л знаю, что.на это явится возражение, что 
враг располагает гораздо большим количество: труда 
для сооружения таких позиций, чем MH. Поэтосу являет- 
ся абсолютно необходицым, чтобы мы приценяли, со всей 
возможной энергией, всех военнопленных_и. весь налич- 
ный местный труд для этих работ, Только. в этом отно- 
пении. русские превосходят нас в своеи зверском пове- 
денпи, Такпи.путем мотно. уберечь такче негецкого сол- 
дата от всего труда по сооружению зацитных укреплений 


за оронтом для того, чтобы освободить его для ero соб- 
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ствепных задач и сохранитьёго для них со свехнии оплами. 


Часто в этом направлении не применяетоя достаточно беспо- 


На 


цадностп и применяемая беспощадность He того характера, 
которого требует борьба за существование настоящего ::0- 
мента; ибо в это: борьбе гы орасаемоя не для 1106 © و5‎ но 
для того, чтобы наш народ. мог продолсать свое суцество- 
ванпе и шпзнь. Далее, во всех отнопенпях. гораздо гуцан- 
нее заставить русское население работать, применяя все 
средства, -. обращение к которому русокий народ привык, - 
чех сертвовать наши нагболее meu: сокровгце:: - напей 
собственной кровью. 

/Параграф 4 п стр.ст.12 содерхат дальнейшие техниче- 
окпе детали. п дпректпва заканчсваетоя на стр.12-0ой ene- 

$ дующиии словами: / 

отот приказ будет передан письменно только в птабн 

дивизии, а оттуда передан устно, 


Подппсал Адольф Гитлер. 


Распределено. по . Удостоверено mpa- 

ОКХ/Ген.Пт.д.Х/оп. 125 УТУ БИЛЬНО 

Номер 11 153/42 г.Кдос подплоь подполковник Г.С. 
от 11.4.42 


Я удостоверяю точноеть перевода /апглийского/ OTHO- 
сящпися к делу вндерхек докуцента, . 
подпгоь Д,А,Годден /майїор/ 
Д.А.А. 
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ПРОТОКОЛ ДОПРОСА 


Нюрнберг, 27 декабря 1945 г. 


Полковник ПОКРОВСКИЙ D.B, 
допрашивал БИНГЕЛЬ Әрвина 
через переводчика ст,лейтенанта 
СОЛОВОВА В.А. 


Начало допроса ЇЇч,1Ї5м, 


Оконч. م ااه‎ I2u. 30M. 
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Вам раз"ясняется, что допрос производит Заместитель 
Главного Обвинителя от СССР полковник ПОКРОВСКИЙ, 


Переводчик - ст, лейтенант СОЛОВОВ предупрежден 
об обязанности правильно переводить ваши показания и об 
ответственности заН8равильный их перевод. 


Предупрехдаю, что BH, как и какдое лицо, привлекае- 
мое к даче свидетельских показаний, обязаны показывать 
все, что вам известно по тем вопросам, которые вам будут 
поставлены. Вы обязаны давать правдивые показания. За не- 
выполнение этих требований вы можете быть привлечены к 
надлехащей законной ответственности. Готовы ли вы дать 
такие показания? 


0, Да, 


B, Ваши имя, фамилия, год рождения и последнее мес- 
TO слухбы в германской армии? 


О. Моя фамилия ~ БИНГЕЛЬ, имя Эрвин. Я родился в 
1912 г, В армии был командиром роты. 


B. Вы были членом национал-социалистской партии? 
О, Нет, не был. 


В. С какого года вы служили в армии? 
O, В армии я слукил с 1937 г, 


В, Приходилось ли вам быть на германо-советском 
фронте? 

О. Непосредственно на фронте я не был, а был в ты- 
1108011 области. 


B, Приходилось ли вам быть очевидцем того, как 
обращалось германское командование или германские военго- 


слухацие с советским мирным населением и с военнопленными 


из Красной Армии? | 
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О. Да, я был свидетелем подобного обращения. 
В, Что вы можете сказать об этом обращении? 


О. В первые дни моего пленения я сделал американским 
властям, в частности первой американской армии, заявление 
как устное, так и письменное об известных мне случаях 

лагерях 7 
обращения с военнопленными в Умани и Винницы, а также о 
проведенных по приказу ГИМИЛЕРА карательных мероприятиях 
против езрейского населения. 


В. В каких местах это было? 

О. Эти карательные мероприятия имели место в г.г, 
Виннице и Умани. затем по этим хе самым вопросам я дал 
письменное заявление американской секретной службе в гор, 
Хербесталь. 

Последующее сообщение я сделал во время моего допро- 
са американскими офицерами в г.Намюре /Франция/. Следующий 
допрос имел место в Г.Нойштадте,, на реке Хардт, 


В. Вы сообщали одни и те xe сведения во всех этих 
случаях или хе давали показания о разных фактах. 

О. Во всех этих случаях я рассказывал об одних и 
тех xe фактах, однако, во время последнего допроса я допол- 
нительно сообщил фамилияи участников карательных мероприя- 
Tui, а такхе назвал известные мне даты. 


D, Чем следует об"яснить ваше желание сообщить об 
этих фактах? Тем ли, что вы считали эти действия германских 
властей преступными, или какими-либо другими сообракениями? 

О. Я считал подобные мероприятия руководящих герман- 
ских органов преступными, He согласурцимися с моими убежде- 
ниями, Я 06 этом говорил eme до моего пленения. 

В. Какие xe именно факты лично вам извеетны? 


О. Одним из первых больших карательных теп 
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которые лично мне известны, является расстрел евреев B Умани, 


В. Когда и при каких обстоятельствах это произошло? 
О, Расстрел евреев имел место зимой І94І г, в начале 
d ноября, 

В. При каких обстоятельствах вам пришлось видеть этот 
расстрел? 

. О, Моя часть имела задачу нести патрульную службу на 
хелезнодорожных участках Умань-Винница и Умань-Бердичев, 
Кроме того, на меня возлагался полицейский военный контооль 
над аэродромом в Умани и дорогами, ведущими к этому зэролро- 
му. В то время, когда я вместе со своей частью находился в 
районе названного аэродрома, имел место упомянутый мною рас- 
стрел евреев. 

В. Сколько примерно было расстреляно людей? 

О. В районе Умани было расстреляно 62 тысячи человек, 

В. Каким образом вы определяете это число? 

О, Я имел переводчика еврея, которого я взял из лагеря 
военнопленных, В те дни, когда производился расстрел, этот 
переводчик был очевидцем этого TAKTE, как и другие военно- 

E слухащие моей части, Этот переводчик назвал мне число PAC- 
стрелянных в 62 тысячи человек, Кроме того, о числе в 62 
тысячи расстрелянных граждан было сделано сообщение в свобод- 

8 ной украинской прессе. Я впоследствии убедился, что это чис- 
ло расстрелянных соответствовало действительности, 


4 


В. Каким образом вы убедились в празильности этой WH- 
формации? 

О. Мне неприятно еще раз говорить обо всех этих ужасах, 
Мои часовые все время находились в районе, где производилась 
экзекуция, я поэтому постоянно контролировал их и был свите- 
телем этой большой казни. Л заявляю, что число расстрелян- 
ных составляет многие тысячи человек, 

В. Среди расстрелянных были женжины, дети и de 

| "i 
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О, Среди расстрелянных находились кенцины, старики и 
дети, при чем дети различных возрастов, начиная от 2 нелель 
и crapıe, 

В, Кто производил расстрелы, части СС или полевые 
войска? 

О, Эти расстрелы производились специальными частями 
CC, а также полевой тандармерией, которая была об"единена 
такхе в специальные формирования. 


В. Можете ли вы рассказать, как производился расстрел? 
Раздевали ли людей перед расстрелом, расстреливали ли груп- 
пами? 

О, Постараюсь рассказать сравнительно подробно, Hesa- 
долго до расстрела в г,Умани, а такхе в окрестных деревнях, 
было вывешено об"явление о том, что все еврейское население 
в назначенный день должно явиться для подсчета, За лень до 
расстрела B г.Умань стеклось большое количество евреев из 
числа гражданского населения, а также евреев, слукхивших в 
частях Красной Армии, содерхавмихся в лагерях. 

Утром B тот день, когда состоялся расстрел евреев, 

я со своими людьми, как и обычно, нес караульную службу на 
главных дорогах, ведущих к аэродрому, Вдруг я услышал зауныв 
ное пение, доносившееся из города, и почувствовал, что в го- 
роде что-то неспокойно, Пение все время приблихалось в на- 
правлении аэродрома. Я думал - что это могло означать, Мн 
особенно дерхали под наблюдением дороги, выходящие из горо- 
да, Неожиданное на одной из дорог появились большие группы 
людей, Среди них были мужчины и хенцины, державпие на руках 
детей, Вся процессия направилась на свободное поле, располо- 
женное перед аэродромом, 


В. Лоди шли сами или их вела охрана? 
О. Люди охранялись укрэинокой милицией, let 
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В, А кто пел песни, эти люди или нет? 


В, Какого характера были эти песни? Н1487 





- 0049 
О, Это были русские народные песни, 


В, Веселые или грустные? 

О. Они пели "Стенька Разин" и другие гоустные рус- 
ские народные песни, 

Однако, никто из нас не мог себе представить, что 
долхно было означать это шествие. Лишь тогда, когда эти бес- 
конечные колонны людей достигли площадки перед аэродромом, 
из города появились грузовые автомалины, lis этих машин BHM- 
ли полевая хандармерия и ческолько милиционеров. 


В. Вы имеете в виду те украинские полицейские части, 
которые находились на службе у немецкого командования? 

0, Да, 

Кроме того, из машин были выгрукены столы и стулья 
и расставлены на определенном расстоянии друг от друга, Они 
были расставлены около больших рвов, которые были заранее 
выкопаны и должны были, якобы, служить убехищами от оскол- 
ков, Однако, было удивительно, что эти ямы имели большую 
глубину и большую ширину и разительно отличались от настоя- 
щих убекищ, предназначенных для защиты от осколков. 


Из другой прибивпшей машины были выгрухены метки, в 
которых, как я впоследствии выяснил, хранилась хлорная из- 
весть, Эти мешки были разложены вдоль рва на расстоянии IO 
метров один от другого, 

К этому времени стало уже совсем светло и на аэродро- 
ме в Умани приземлилось 6 самолетов D-52. Из этих самолетов 
вышли СС-совцы и полевая жандармерия. Кроме того, из горо- 
да прибыло еще несколько машин с полевой жандармерией и 


также внсадидись около аэродрома. ук, 
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В. Какое было приблизительно количество всех при- 
ехавших на машинах военнослужащих, включая сюда полевую 
хандармерию и СС? | 

О. Число 00-цев составляло 130 человек, полевых 
жандармов было примерно 80 человек. Эти подразделения 
направились к свободной площадке около аэродрома и можно 
было видеть, что люди давали клятву о чем-то. 

Все прибывшие части были распрелелены группами 
вдоль рва и некоторым колоннам было приказано полойтт 
ближе к столам, За столами расположились некоторые из 
командиров вместе с украинскими полицейскими. Люди nom 
ходили к первому столу и было видно, что они разлевались, 
da другим столом они сдавали ценности, украшения, которые 
они имели при себе, После того, как они оказывались совер- 
шенно голыми, их подводили ко рву и ставили примерно в 
2-х метрах от края рва, Отдельные начальники подразделе - 
ний отдавали приказ и люди расстрелизались, а затем обра- 
сывались в ямы, 


8, Людей расстреливали группами? 

О. Люди расстреливались как гругпами, так из B 
одиночку из пистолетов-автоматов. Когда покончили с пер- 
вой очередью, к этому времени вторая очеред “была совер- 
шенно раздета, Из числа раздетых после этого выводили 
всех мутчин и им приказывали засыпать расстрелянных лю- 
дей, еще подающих признаки хизни, хлорной известью и за- 
тем лопатами набрасывать тонкий слой земли. После этого 
они подвергались той же участи, что и их предыдущие това- 
рищи, которнх они засыпали. 


В, Сколько людей было расстреляно на ваших глазах? 
0. На моих глазах было расстреляно 23 тысячи чело- 
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B, He наблюдали ли вы случаев сопротивления CO CTO- 
роны ожидающих расстрела? 

О, Никакого сопротивления они не оказывали, а покор- 
но следовали своей судьбе, 


В. Какие вам еще известны случаи примерно такого хе 
характера? 

О. Кроме того, я на некоторое время был командиро- 
ван B Бинницу. Я имел задание контролировать железнодорож- 
ный участок Винница-Одесса, Я вместе со своими люльми был 
расквартирован вблизи городского сада в Виннице, В первые 
дни нашего пребывания в Виннице мы однажды услышали в го- 
родском саду крики oo EEN Из своих окон мы увидели, 
что из-за низких деревьев выскочили люди, а за ними следом 

U стреляли 
бежали СС-цы, полевая жандармерия и полиция “ПОбле того, 
как с людьми было покончено все убитые были снесены B олно 
место, а именно: к колодцу, располохенному недалеко от на- 


пих бараков. 


В, Сколько было убитых людей? | 
О. Около этого колодца было свалено 138 трупов;. 


В. Эти люди бежали от 00-цев или 00-пн привели их 
к месту расстрела? 

О. Трудно сказать точно, как это произошло, но я 
видел, что со всех сторон бехали люди, а за ними следовали 
части CC, полевая жандармерия и полиция и стреляли на холу, 


В, Там тоже были женщины, дети и старики, или одни 
мужчины? 

О, Среди расстрелянных находились преимущественно 
мужчины и некоторое число женщин, детей вообще не было, 


В. Там были одни евреи или xe лица разной напиональ- 
ности? 


О. Среди расстрелянных были не только евреи, но и 


^ 081335 
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В. По внешнему виду они напоминали военных или 
мирных граждан? 


О. Судя по одежде, это были гражданские лица, 


В. Известны ли вам еше случаи подобного характера? 

0, A уже сделал одно сообщение о внутреннем режиме 
в лагере военнопленных в Умани. В этом лагере охрану нес- 
ла одна рота нашего подразделения 783 батальона и поэтому 
я был в курсе всех событий, которые происходили там, За- 
дачей нашего батальона была охрана военнопленных, контро- 
лирование шоссейных и железных дорог. 

Этот лагерь был расчитан при нормальных условиях 
на 6-7 тысяч человек, однако в нем содержалось в то время 
74 тысячи человек, 

В. Это были бараки? 

О. Нет, это был бывший кирпичный завод и на его 
территории кроме низких навесов для сушки кирпича больше 
ничего не было, 


В. И там были размещены военнопленные? 

О, Пожалуй, нельзя сказать, что они были размещены, 
Т.К. ПОД каждым навесом вмещалось самое большее 200-300 
человек, остальные же ночевали под открытым небом, 


B, Какой режим был в этом лагере? 

О. Рехим в лагере был в некотором отношении свое- 
образным, Условия в лагере создавали впечатление, что 
комендант лагеря капитан БЕККЕР не в состоянии организо- 
вать эту большую массу людей и прокормить ее, Внутри ла- 
геря имелись 2 кухни, правда их нельзя было назвать кухня- 
ми. На цементе и на камнях были установлены хелезнне бочки 
и в них приготовлялась пища для военнопленных. Эти кухни 
при круглосуточной работе могли изготовить пищу примерно 
на 2 тысячи человек, Обычное питание воезнопленных = лнев- 
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ная норма составляла один хлеб на б человек, ҡоторый, 
однако, нельзя было назвать хлебом. При раздаче горячей 
пици возникали частые беспорядки, поскольку военнопленные, 
а их было в лагере более 70 тысяч, стремились получить 
пищу. В таких случаях охрана пускала в ход дубинки, кото- 
рые были обычным явлением в лагере, У меня вообще оложи- 
лось впечатление, что в этих лагерях дубинка являлась 
основой, 


В, Известно ли вам что-либо относительно смертности 
в лагере? 


О. Екедневно в лагере умирало 60-70 человек. 


В, От каких причин? 
О, До того, как разразились эпидемии речь пла в 
большинстве случаев об убитых людях, 


В, Убитых при разделе пищи? 
О, Как во время раздачи пици, так и в рабочее 
время и вообще люди убивались в течение всего дня. 


В, Известны ли вам фамилии лиц, руководивтих опе- 
рациями по расстрелу евреев в Умани? 

О. Фамилии лиц, руководивших расстрелами, находят- 
ся среди моих записей, которые я имею при себе, ия эти 
документы могу представить Трибуналу, 


В. Все то, что вы показали - является чистой прав- 


ДОЙ? 
О. Да. Так точно. 


B. Готовы ли вы подтвердить в случае необходимости 
свои показания непосредственно Военному Трибуналу? 
0, Да, я готов, если возникнет необходимость, я 


ЫН 


повторю эти показания. Ar 


Протокол Ha немепком языке MHOD прочитан, C 
моих слов запись сделана верно, БИНГЕЛЬ, 


Допраливал полковник ПОКРОВСКИЙ = 
Переводил ст, лейтенант СОЛОВОВ А D 8 1 S A Т 
дастенографировала СЕМЬИНСКАЯ | 
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VERNEHMUNGSNIEDERSCHRIFT 


Nuernberg, den 27. Dezember 1945 


Die Vernehmung fuekrte durch: Oberst FOKROVSKY 
Als Zeuge wurde vernommen: Herr ERWIN BINGEL 


Dolmetscher: Militeer-Dolmetscher-Oberleutnant SOLOWOW 








Beginn: 11.15 Uhr 
Ende: 12.25 Uhr. 
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Die Vernehmung fuehrt der Stellvertreter des Hauptanklagevertreters 
der UdSSR, General Rudenko, Herr Oberst POKROVSKY, durch. 
Der Dolmetscher, Oberleutnant 50104094, ist ueber die Verantwor- 
tung fuer die Richtigkeit der Uebersetzung in Kenntnis gesetzt. 
Frage: Sie werden hier als Zeuge vernommen und ersucht, alle 
Fragen wahrheitsgemaess zu beantworten. Im Falle falscher Aussagen 
koennen Sie zur Rechenschaft gezogen werden. Ist Ihnen das klar? 
Antwort: Ja. 
Frage: Sind Sie bereit, Aussagen zu machen? 
Antwort: Ја, 
"rege: Ihr Vor- und Familienname und Ihr Geburtsdatum? 
Antwort: Erwin BINGEL, geboren am 17.2.1912. 
Frage: Ihre letzte Stellung in der deutschen Wehrmacht? 
Antwort: Kompanie-Fuehrer. 
Frage: Waren Sie Mitglied der N.S.D.A.P. 
Antwort: Nein. 
Frage: 5е1% wann waren Sie in der deutschen Wehrmacht? 
Antwort: Ich war seit 1937 in der Wehrmecht. 

Frage: Sind Sie ап der deutsch-russischen Front gewesen? 

Antwort: Ап der Front war ich nicht, sondern nur im rueckwaertigen 
Gebiet. 

Frage: Sind Sie Augenzeuge der Behandlung der russischen Zivilbe- 
voelkerung und der russischen Kriegsgefangenen seitens der deutschen 
Kommandos und seitens der deutschen Wehrmachtsangehoerigen gewesen? 

Antwort: Jawohl. 
Frage: Was koennen Sie bezueglich der Behandlung der Bevoelkerung 


und der Kriegsgefangenen aussagen? 


Antwort: Ich muss zupueckgreifen. Bereits am ersten Tage meiner Ge- 
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fangennahme habe ich einen schriftlichen und muendlichen Bericht 
dem Fuehrer der 1. amerikanischen Armee abgegeben ueber die Behand- 
lung der Kriegsgefangenen in den Lagern in Uman und Winniza, wo ich 
Augenzeuge dieser schlechten Behandlung war und teilweise dieselbe 
auch selbst unterbunden habe. Ebenfalls war ich Augenzeuge der seiner- 


zeit auf Befehl Himmlers durchgefuehrten Aktionen gegen die juedische 
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| Antwort: Diese Aktionen fanden in Uman und in Winniza statt. Dar- 


Bevoelkerung. 





























Frage: In welchen Ortschaften? 


ueber habe ich ausserdem auch bei dem Secret Service Herberstal einen 
abgegeben 

umfassenden Bericht/. Weiteren Bericht erstattete ich bei den amerika- 

nischen Vernehmungsoffizieren in Namur in Frankreich und meine naechste 

Vernehmung fand in Neustadt a.d.Hardt statt. 

Frage: In allen Faellen haben Sie ueber die gleichen Tatsachen 
ausgesagt? Ohne irgendwelche zusaetzlichen Angaben? 

Antwort: Ich habe in meinem letaten Bericht einzelne Namensangaben 
mit genauen Daten gemacht von einzelnen Leuten, die mitbeteiligt 
waren an Solchen Aktionen in Uman, 

Frage: Wodurch ist Ihr Wunsch, diese Tatsachen auszusagen, bedingt? 
Haben Sie diese Handlungsweise der deutschen Behoerden fuer verbreche- 
risch gehalten oder aus irgendwelchen anderen Erwaegungen? 

Antwort: Ich habe diese Handlungsweise der massgebenden Behoerden 
fuer derertig verbrecherisch gehalten, dass ich es nicht mehr mit mei- 
nem Gewissen vereinbaren konnte, diese Tetsachen fuer mich zu behalten, 
Ich habe nicht erst waehrend meiner Gefangennahme darueber gesprochen, 
sondern auch in der Zeit, in der ich in Russland war. 


Frage: Welche Tatsachen sinä Ihnen persoenlich bekannt geworden? 


Antwort: In erster Linie die grossen Aktionen der Massenerschiessung 


von Juden in Uman. yu А )813 Jr 14 - 
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Frage: Wann und unter welchen Umstaenden fanden diese statt? 

Antwort: Die Erschiessungen fanden Anfang November 1941 statt. 

Frage: Und unter welchen Umstaenden waren Sie Augenzeuge der Er- 
schiessungen? 

Antwort: Meine Aufgabe mit meiner Einheit war, im Raum von Uman  : 
die Streifenkontrolle der einzelnen Bahnstrecken, die nach Winniza 
und teilweise n.ch Berditschew fuehrten, durchzufuehren. Ausserdem 
oblag mir noch die Aufgabe, den Flughafen von Uman und die Zufahrts- 
strassen zum Flughafen polizeilich zu kontrollieren; wir haben Militaer- 
kontrolle durchgefuehrt. In diese Zeit, in der ich mit meiner Einheit 
bodenstaendig war, fiel diese lisssenerschiessung. 

Frage: Wieviele Personen wurden damals schaetzungsweise erschos- 
sen? 

Antwort: Es wurden im ganzen Raum -also wohlgemerkt nicht allein in 
Uman, sondern im Raum Kiew, zu dem auch Uman zaehlte- insgesamt 62.000 
Personen erschossen. 

Frage: Auf welche Art und Weise erhielten Sie Kenntnis ueber die 
Ф Anzahl der Erschossenen? 
Antwort: Ich habe einen Dolmetscher gehabt, den ich aus dem Gefange- 


nenlager herausgeholt habe und der selbst Jude ware Dieser Dolmetscher 





war an den Tagen der Erschiessungen mit meinen Leuten draussen, Sie wa- 





ren gezwungen, diese Dinge aus der Naehe mit anzusehen, ohne dass sie 
ihren Posten verlassen durften. Der Dolmetscher hat sich selbst ueber 
die genaue Zahl der Erschossenen informiert unà ausserdem wurde die 
2811 62.000 spaeter in der freien Ukrainischen Presse nochmals bestae- 


tigt. Ich habe mich spaeter ueberzeugt, dass diese Zahl der Erschos- 


senen der Wirklichkeit entsprach. Ри | |! ТИПТІ 
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Frage: Und wie haben Sie sich von der Richtigkeit dieser Infor- 
mation ueberzeugt? 


Antwort: So leid es mir tut, ueber all das Graessliche noch einmal 





zu sprechen: Ich war dadurch, dass ich meine Leute draussen hatte 
- und meine Posten staendig kontrollieren musste und durch den dringen- 
den Auftrag, den Flughafen abzusperren, in dessen Bereich die Aktion 
durchgefuehrt wurde, selbst Augenzeuge dieser Gross-Aktion.Ich erklaere 
TE FES dass die Zahl der Erschossenen viele Tausende betraegt. 
Frage: Unter den Erschossenen befanden sich Frauen, Kinder und 
Greise? 
Antwort: Frauen, Kinder und Greise, jeglichen Alters. Kinder im Alter 
von 14 Tagen und 3 Wochen und alte Maenner und alte Frauen. Es war kein 
Alter ausgeschlossen. 
frage: Wer hat die Erschiessungen durchgefuehrt? Die SS? 

Antwort: Diese Erschiessungen wurden zum groessten Teil durch eine 
Sonderformation der SS und eine Feldgendarmerie-Einheit, die ebenfalls 
als Sonderformation galt, durchgefuehrt, 

Frage: Koennen Sie den Herganz der Erschiessungen schildern? Wurder 
ж den Leuten vor der Erschiessung befohlen, sich auszuziehen? Wurden 


Sie gruppenweise oder einzeln erschossen? 


Antwort: Ich moechte das ziemlich genau Schildern. Der gesamten Aktion 





> 


ging voraus, dass man in der Stadt und draussen auf dem Lande in den 





Doerfern Anschlaege angebracht hat mit dem Inhalt, dass die juedische 
Bevoelkerung sich an dem bestimmten Stichtag zwecks Zaehlung und Fest- 
stellung der juedischen Bevoelkerung in Uman zu melden haette. Auf 
Grund dieses Aushanges waren schon in den ersten Tagen vor der Aktion 
viele von ausserhalb nach der Stadt gekommen, so dass die Stadt beinahe 


uebervoelkert war. Zum grossen Teil auch gefangene Juden, die ihrer 


Pflicht als Soldaten genuegt hatten und іп Gefangenenlagern in Uman ) 
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untergebracht waren, waren bereits zur Stadt gebracht worden. Am Morgen 
des betreffenden Tages, an dem die Erschiessung durchgefuehrt wurde, 
hatte ich draussen in der Naehe des Flughafens die Hauptstrassensperre 
dureh meine Leute durchzufuehren wie in den Wochen vorher auch. 

1 Ploetzlich hoerte ich innerhalb der Stadt schwermuetiges Singen 
und es war ueberhaupt eine kolossale Unruhe in der Stadt. Das Singen 
kem immer naeher zu dem Vorplatz des Flughafens unà wir wussten nicht, 
was das Ganze zu bedeuten hatte. Wir beobachteten die Ausgangsstrasse 
der Stadt besonders und da kamen dann aus der Stadt Kolonnen іп 
Fuenfziger- und Hunderterblocks Maenner, Frauen und Frauen mit Kindern 
ац? den Armen in endlosen Kolonnen aus der Stadt herausmarschiert auf 
den Freiplatz des Flughafens zu. | 

Frage: Gingen die Leute freiwillig oder waren sie unter Bewa- 
chung? 


« 


Antwort: Die Leute waren durch ukrainische Miliz bewacht. 
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Frage: Und wer hat gesungen? 











Antwort: Die Leute selbst haben gesungen. 
"Page: Welche Lieder waren das? 


Antwort: Es waren russische Weisen, russische Volkslieder. 





Frage: Waren die Lieder lustiger oder trauriger Art? 

Antwort: Es waren schwermuetige Lieder. Sie sangen u.a. "Stenka 
Rasin" und andere traurige Volksweisen, die mir etwas bekannt waren. 
Man konnte sich kein Bild darueber machen, was dieser ganze Aufmarsch 
zu bedeuten hatte. Erst nachdem die endlosen Kolonnen auf dem Platz 
des Flughafens gruppiert und aufgestellt waren, kamen einige Lastkraft- 
wagen aus der Stadt gefahren. Diesen Wagen entstiegen Feldgendarmerie 
und einige Milizionaere. 


Frage: Sind mit den Milizionaeren die ukrainischen Polizeiverbaende 


die im Dienste der Deutschen stenden gemeint? ipo A 081946 
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Antwort: Ja. Ausserdem wurden Stuehle und Tische von den Autos ab- 





geladen und aufgestellt in einzelnen Abstaenden. Diese Tische und 
Stuehle stellte man in der Naehe groesserer Graben auf, die auch 
bereits schon vorher vorhanden waren und von denen wir annehmen muss- 
ten, dass sie als Splittergraeben dienen sollten. Das Sonderbare war 
nur, dass diese Graben eine reichliche Tiefe und eine ziemliche Breite 

ж aufwiesen, so dass sie kaum etwas mit den sonstigen Splittergraeben 
gemein haben konnten. 

Einem zweiten Lastkraftwagen, der angekommen war, wurden Saecke 
entladen und wie sich spaeter herausstellte, enthielten diese 386 6 
Chlorkalk. Die Saecke wurden in Abstaenden von lo Metern auf die 
Laenge дег Graeben verteilt. Inzwischen war es Tag geworden und es 
landeten 6 Maschinen -Typ "Ju 52"- auf dem Flughafen von Uman, Diesen 
Maschinen entstiegen Einheiten der Waffen-SS und der Feldgendarmerie. 
Ausserdem kamen noch einige Fahrzeuge mit Feldgendarmerie aus der 
Stadt angefahren, die ebenfalls auf dem Flugplatz ausgeladen wurden. 

Frage: Welche Staerke hatten die SS-Verbaende und die Einheiten 
23 der Feldgendarmerie? 
Antwort: Die Anzahl der SS-Leute betrug 150 Mann und die Feldgen- 
Ge darmerie hatte eine Staerke von ungefáhr 80 Мапи. Diese Einheiten wur- 
den zu einem freien Platz gefuehrt und man konnte sehen, dass die 
Leute dort auf irgendetwas vereidigt wurden. Nach dieser Vereidigung 
wurden diese Einheiten gruppenweise in bestimmten Abstaenden auf die 
Graeben verteilt. Sie hatten Schusswaffen dabei. Einige der Fuehrer 
nahmen in Begleitung von Milizsoldaten Platz an den einzelnen Tischen. 
Dann mussten die einzelnen Kolonnen der herangefuehrten Bevoelkerung 
naeher an die Tische heranmarschieren. Es war aus der Entfernung fest- 


zustellen, dass die Leute an dem einen Tisch den Befehl erhielten, sich 
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vollkommen auszuziehen. Teilweise hatten die Leute unter der Waesche 
noch Sehmuck. Dieser musste am anderen Tisch abgelegt werden. Nachdem 
die Leute volikommen nackt waren, wurden sie an die Graeben herange- 
fuehrt und in Abstaenden von 2 Metern aufgestellt. Die Einheitsfuehrer 


# gaben dann die Befehle; die Leute wurden erschossen und dann in die 





IN: EEN (ЇЇ 
Frage: Wurden die Leute gruppenweise erschossen? H1487 — 0061 


Antwort: Gruppenweise und einzeln, teilweise durch Maschinenpistolen 
und teilweise durch Pistolen. Nachdem die erste Reihe so hingemordet 
war, waren bereits schon die Naechsten, die des Ganze mit ansehen 
mussten, an die Tische gefuehrt worden und hatten sich schon wieder 
ausgezogen., Aus einer Kolonne wurden Maenner ausgesucht; sie mussten 
an die Saecke treten und auf die sich teils noch bewegenden Leichen 
Chlorkalk streuen und eine Schicht Erde mit Schaufeln darueber werfen. 
Nachdem sie das getan hatten, ereilte sie dasselbe Schicksal wie ihre 
Leidensgenossen, die vor ihnen an den Graeben gestanden hatten. 

Frage: Wieviele Personen wurden vor Ihren Augen erschossen? 
# Antwort: Vor meinen Augen wurden allein 25,000 Personen erschossen, 
Frage: koennen Sie sagen, ob die Leute dabei Widerstand geleistet 
haben? 





Antwort: Nein, lan konnte sehen, dass die Leute sich vollkommen ihrem 





Schicksal ergeben hatten. Es war kaum irgendwelcher Widerstand zu Sehen, 
Frage: Welche anderen Faelle sind Ihnen bekannt? 
Antwort: Ich war eine kurze Zeit nach Winniza kommandiert und zwar 
wer meine Aufgabe auch wieder, einen Teil der Strecke, die von Winniza 
nach Odessa fuehrte, zu kontrollieren und ich hatte mit meinen Leuten 


Quartier in der Naehe des Stadtgartens von Winniza bezogen. In den 


ersten Tagen, in denen wir uns in Winniza einrichteten, hoerten wir 
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Stadtgarten ein fuerchterliches Schiessen und Schreien. Man konnte von 
unseren Fenstern aus beobachten, wie einige Leute aus dem niedrigen Ge- 
hoelz des Gartens herausgestuerzt kamen und wie SS-leute, Feldgendarmerie 
und Miliz hinter ihnen her waren und auf sie schossen. Nach diesen Ge- 
schehnissen konnten wir sehen, Wie man die Leichen zusammentrug und in 
die Naehe einer Zysterne, die direkt unserem Bau gegenueberlag, schaffte, 
AB Frage: Wieviele Personen wurden dabei erschossen? 
Antwort: Vor der Zysterne wurden etwa 1358 Leichen zusammengetragen. 
Frage: Sind die Leute vor den SS-leuten gefluechtet oder sind sie 

von den letzteren zum Erschiessungsort gebracht worden? 

Antwort: Es ist mir sehr schwer es zu sagen. Aber man sah von allen 
Seiten die Menschen fliehen -es sah aus wie eine Treibjagd- und hinter 
ihnen her die SS, die Feldsendarmerie und Miliz, die auf die Leute schos- 
sen. 

Grage: Befanden sich unter den hier Erschossenen auch Frauen, Kinder 
und Greise? 

Antwort: Es waren zum groessten Teile Maenner; Kinder sind keine dar- 


EI unter gewesen. 


Frage: Waren die Erschossenen ausschliesslich Juden oder befanden 


ШИ 


Frage: Waren es der Bekleidung nach Zivilpersonen oder Militaer? 


Р sich auf Angehoerige anderer Nationalitaeten darunter? | 














Antwort: Ез waren auch andere Personen unter ihnen. 





Antwort: Das waren Zivilpersonen, 
Frage: Sind Ihnen noch andere Faelle bekannt? 
Antwort: Ja. In einem meiner Berichte habe ich die inneren Zustaende 
des Kriegsgefangenenlagers in Umen erwaehnt, in das ich durch gewaltsames 


Eindringen selbst Einblick in des Gesamtbild des lagers bekommen hatte, 


Das Lendesschuetzenbataillon 783 war zeitlich in diesem Lager als W 
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kompanie eingesetzt; dadurch bekam ich auch Einblick was in diesem Lager 
geschah und vor sich ging. Die Aufgabe dieses Bataillons war lediglich 


Gefangenen- und Bahnstreckenbewachung sowie Strassenkontrolle. Das Lager, 
das naturgemaess 6-7.000 Gefangene fasste, war derartig ueberfuellt. 
148 


Frage: Waren da Baracken? H1487 —0063 
Antwort: Nein. Das war eine fruehere Ziegelei und auf diesem Gelaende 


Es enthielt etwa 74.000 Gefangene, 






































stand weiter nichts als die niedrigen Trockenhaeuser, in denen man 
frueher die Ziegel aufgestapelt und getrocknet hatte, 
Frage: Und da waren die Gefangenen untergebracht? 

Antwort: "Untergebracht" kann man wohl nicht sagen, denn die Daecher 

fassten hoechstens je 2-500 Menn, die uebrigen uebernschteten im Freien, 
Frage: Was ist Ihnen ueber das Regime im Lager bekannt? 

Antwort’ Das Regime im Lager war etwas eigenartig. Das ganze Lager 
machte den Eindruck, als wenn der Kommandant des Lagers, Hauptmann 
BECKER, ueberhaupt nicht imstande маефе, eine derart grosse Menschen- 
masse zu organisieren, zu verpflegen und unterzubringen. 

Im Inneren des lagers befanden sich ganze 2 Kuechen, die Jedoch kaum die 
Bezeichnung Kuechen verdienten. Es waren lediglich einige Eisenfaesser 
aufgestellt, die man auf Steinfundamente aufgesetzt hatte. Darin wurden 
die Suppen gekocht. Diese Kuechen konnten schaetzungsweise hoechstens 
-wenn sie den ganzen Tag kochten- fuer 2.000 Mann einmal ап Tage eine 
Suppe kochen, Die taegliche Verpflegung war demgemaess sehr mangelhaft. 
Es gab fuer die Gefangenen pro Tag fuer 6 Мапа ein Brot, was aber kaum 
als Brot zu bezeichnen маг. Beim Fassen des Essens stuerzte sich dann 
alles auf diese paar Liter Suppe. Es waren ja immerhin са. 70.000 Mann, 
die abgespeist werden wollten. Wenn es zu Zwischenfaellen dabei kam, 


кіп denn schlug die innere Bewachung des Lagers mit Knueppeln NECS 
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Ich hatte ueberhaupt den Eindruck, als wenn in diesen Lagern der 
Knueppel massgebend gewesen маеће. 
Frage: Маз ist Ihnen ueber die Sterblichkeit in diesem Lager bekannt”? 
Antwort: Мап konnte im Lager wohl tagtaeglich mit 60-70 Leichen rech- 
4 nene 
Frage: Woran sind die Leute gestorben? 
е Antwort: Bevor Epidemien ausbrachen, handelte es sich meist um erschla- 
— ГИ 

| Frage: Waehrend der Essensausgabe? H1487 — 0064 

Antwort: Waehrend der Essensausgabe, waehrend der Arbeitszeit und auch 
so im Laufe des Tages wurden die Leute erschlagen. 

Frage: Sind Ihnen die Namen der leitenden Personen bekannt, die 
die Erschiessungen in Uman durchgefuehrt haben? 

Antwort: Die Namen der Personen, die die Erschiessungen durchgefuehrt 
haben, sind in meinem Besitz. Ich habe sie aufgezeichnet; sie sind in 
meinem Raum hinterlegt unà ich kann sie jederzeit dem lilitaergerichts- 
hof vorlegen. 

ж Frage: Entsprechen alle Ihre Aussagen der Wahrheit? 
Antwort: Jawohl, 
23 Frage: Sind Sie bereit, Ihre Aussagen auch vor dem Militaergerichts- 
hof -falls notwendig- zu wiederholen? 
Antwort: Ja. 


Das Protokoll ist nach meinen Worten richtig niedergeschrieben wor- 


ыг. Түй ) /BINGEL / 


Die Vernehmung fuehrte durch: Oberst POKROVSKY 


den: 


Als Zeuge wurde vernommen; Herr Erwin BINGEL 
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Dolmetscher: Dilitaerdolmetstheroberleutnant SOLOWOW 


Stenogramm: Erika Gschwind, 
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PORT OF INVESTIGATION 


ТД 


Nature of Violation: 


Place and Date 
Victims 


Perpetrators 


Summary 


Murder by shooting of mem- 
bers of the Soviet Union 
Armed Forces 

At the Seelhorst Cemetery 

in Ahlem, Germany 

153 Russian Officers and En- 
listed Men; 1 Russian woman 
Members of the Gehiem Steats- 
polizei and 55 
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ж HEADCUARTERS SEVENTH ARMY JNB/ vfh 
APO T58 US Army 
000.5 (14229) 7 ЈА 16 July 1945 
Р | ШИШ N 
4 SUBJECT: Report of Investigation of Alleged War Crimes. 
Ж) H1487 — 0068 
TO : Commanding General 


Seventh U. 5. Army 
APO T58, U. S. Army 





1. AUTHORITY 





1. This investigation was conducted in conformity with letter, ETOUSA, 
file AG 000.5, Орда, Subject: "Establishment of War Crimes Branch," dated 
24 February 1945, by Major James Ч. Bost, Investigator-Bxaminer, during the 
period of 29 April 1915 to 1 June 1915, pursuant to directive from Commanding 
General, Ninth United States Army, copy of which is attached as "Exhibit 1". 
Attached also is true extract copy of Special Orders Wo. 164, Hq Ninth United 
States Army, 2s "Exhibit l-A", ы 


11. 





EI 2, Murder by shooting of members of the Soviet Union Armed Forces, who 
had been taken prisoners of war, by members of the Geheim Staatspolizei and 
SS, in violation of Article 2 of the Geneva Prisoners of War Convention (par 
73, FW 27-10, Rules of Land Warfare). 


III. PROCEEDINGS 


3. а. Тһе testimony of all witnesses examined in the course of this 
investigation was secured through the use of an interpreter, where requisite, 
after witness hed been sworn by me or my assistant under authority of AW 114, 
in the following form: "You swear (or affirm) that the evidence you shall give 
іп this investigation now being conducted by me shall be the truth, the whole 
truth and nothing but the truth, so help you God". Тһе examination of each 
such witness was conducted in the presence of the Assistant Investizstor-Cross- 
Examiner, who was given an opportunity to sign his testimony in my presence 
efter such testimony had been transcribed and read to the witness in his own 
language by the interpreter, evidencing which such transcribed testimony bears 
my signature and thet of the interpreter. The stenographic reporter and the 
interpreter were aleo sworn in the following form, respectively: 


"You swear (or affirm) that you will faithfully perform the 
duties of a reporter in this investigation now being con- 
ducted by me, so help you God". 


"You swear (or affirm) thet you will well and truly interpret 
in this investigation now being conducted by me, so help you 
God". 
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Ө 000.5 (142-9) 7 JA, Sub: "Rpt of Inv of Alleged War Crimes", 17 Jul US, contd. 


b. The transcribed testimony of each such witness whose name is 
below listed is hereto attached as an exhibit, the number of which is indicated 
immediately following the witness' name: 





8 Statement of Gertrud Kurvers "Exhibit 2" 
| Statement of Peter Palnikow .—— | ) "Exhibit 3" 
Statement of Carl Fervert "Exhibit 4" 

Statement of Bernhard Mau "Exhibit 5" 

) Stetement of Fenny Lene Grunewald "Exhibit 6" 
Ei Statement of Lt Col Marvin А. Mack “Exhibit 7" 
Statement of Nina Chomenko "Exhibit 8" 

Stetement of Egon Hilburg "Exhibit 9" 
Statement of Gertrud Kurvers "Exhibit 10" 


с. Exhibits other than testimony: 


Letter of Major Lemb and attached report "Exhibit 11" 
Photographs of the exhumation of the dead 

prisoners of wer st Seelhorst Cemetery "Exhibit 12" 
Button from Russian Army uniform, removed 

from the body of one of the victims by 





investigator "Exhibit 7 
Qualifications of Johannes Regouin "Exhibit 14" 
Qualifications of Larry Shearer "Exhibit 15" 
Qualifications of Isador Auerbach "Exhibit 16" 
Qualifications of Meinherd Kleinerman "Exhibit 17" 


Quslifications of Nicholas M. Dubitsky "Exhibit 18" 


4 d. There sre no additional circumstances having probative value. 
So much of the evidence in the testimony of Gertrud Kurvers as pertains to 
war crimes at the Alhen Gestapo Hq to be investigated as a separate case. 


IV. SUMMARY OF FACTS 


ц. At about 0630 hours on the 6th of April 1945, twenty-five (25) 
Russian Prisoners of War and one (1) Russian Woman were loaded into a German 
Army truck ani taken under heavy guard from the Gestapo Heräcuarters at Ahlem 
to the Seelhorst Cemetery (Exhibits 2, 3 and 9). Upon arrival there the men 
were forced to dig two large graves (Exhibit 3). Shortly after the departure 
of the truck a large party of prisoners set out on foot from Ahlem to the 
Seelhorst Cemetery (Exhibits 2 and 9). Upon arrival at the cemetery they were 
ell formed into a column of four, marched into the pits and shot with machine 
pistols in groups of twelve (Exhibits 3, 6 and 9). One of the groups contained 
the women. The guards had some trouble in killing her; the three men in her 
row of four made a break for freedom; one of these, Captain Peter Palnikow, of 
the Russian Army, was successful (Zxhibit 3). All of these prisoners with the 
exception of fifteen (15) were Russian Officers, according to Captain Palnikow. 
The execution was completed about 1500 hours. (Exhibits 4, 5, 6 and T) 


e ШИШ 
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d 4 000.5 (142-9) 7 JA, Sub: "Rpt of Inv of Alleged War Crimes", 17 Jul 45, contd. 


5. Victims: 153 Russian Officers ani Enlisted Men (Names, Ranks, and 
Serial Numbore unknown); 1 Russian woman. All sre dead. 


6. Perpetrators: 


NAME POSITION CUSTODY 
Jost (or Joost) Kriminal Kommisar 
Nonne Sachsbearbeiter, Guard 
Nilburg, Egon Male Nurse Internment Сашо 92 
Lenge, Rudolf | Guard 
Hobel Inspector 
Peeks, Alfred Executioner 
Rasche Executioner 
Buko Executioner 
Koprczonek Executioner 
Plumeke Executioner 
21660 , Executioner 


All of the above persons were employed by the Gestapo Headquarters 
at Ahlem at the time the crime was committed. Wanted reports for those not in 
custody have been prepared and forwarded to "CROWCASS". 


V. CONCLUSIONS 


T. The evidence supports a charge of murder of the 153 Russian Officers 
end Enlisted Men and one Russian woman. The Russians were forced to dig graves. 
After the graves were dug the Russians were made to stand in them and were then 
shot. The men who actually did the shooting are identified by Hilburg, who was 
present at the execution. Kilburg also identifies Commisar Jost as the man 
issuing the order to have these Russian Prisoners of War shot. He himself was 
present when Jost issued the order. 





Major, Cavalry 
Investigstor-Éxaniner 


18 Incle. 
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11 May 1945 
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I Kurvers Gertrud, born in Haarlem Bolland ов the 30th of Merch 1924, 
have worked by the "Geheime Staatspolizei” in Mennover. I was sent on the 
10th of October 1944 from Koblenz to Hanover to work there as селр commander 
18 the reeducation camp be thr firm Guather Wagner. Because 1 suffer fron 
orgenic diseases of the heart I селе ов the end of the month February in 
the office, where I did office work only. I have been there in the "Polzei- 
Areats-Gefanznis" to distribute the food tickets. 


, I have seen that about 25 Russians anê 1 тігі were loaded on a truck 
om the 6th of April 1945 at avout 0600 hours in the morning. They were 
guarded by the male aurses Bilburg, Bünond, Lucke, and the "Sachbearbeiter" 
Nonne, besides these two white Russians who alse belonged to the "Geheime- 
Btsats-Polisei" went with them for escort. 


About half an hour later about 175 mem were sent under ;v5rà to the 
cemetery Seelhorst just tho same as the other and were killed. 1 heard that 
ев the members of the "Geheime-Stasts-Polizei" came back in the a°ternoon at 
about three o'clock. As the members of the "Geheime-StantsePolizei" come 
back in the afternoon at about three o'clock I asked the male murse Hilburg to 
were ho went in the moraing with the truck, He told me to Seelhorst. Ue 
asked me then at the same time 17 1 had seem the whole column which went 

away a short time after the truck Вай gone. I said, "Tes". Then he told me, 
we have killed all these men this morning. It was а lot of work. I asked 
hin then surprised! "Ali"! Then he amswered very oroud, "Yes", 1 didn't 

59 Speak with him further on. 


) 1, J.M. Regouin, being first duly swora, state that the foregoing 
is а true amd correct translation of the statement of Kurvers Gertrud, 


given nt Gutersloh, Germany. 


/s/ Kurvers Gertrud 


~ 


Ul LD lea aee - _ 
| ХҮС 4 


“- fr! J. W. Regouin, 
ен Sgt., Iatervreter. 


Subscribed amd sworn to before me this /7 day of //У>% байета108, 


Germany. 
[*/ daa 1 . 2087, 2 


Major, Oav., 
Inv. Officer. 
à 04 05+ sg 
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CONFIDENTIAL P 


STATEMENT 
Hannover, Germany 
L May 1945 


I, Peter Palnikow, was born 18 Kharkow, Russis on 2 Мау 1920. Му 
permanent home address is Maikop Ufania, 146 Pronletarskaya street, 

In 1938 I entered the Officers candidate school at Tanbov, Russia 
end remained till graduation in 1940 as а 2nd Lt, 


Upon graduation, 1 was assigned to the 10th Reserve Cavalry Reginemt 
at Lisk, A short time later all men of this unit with 92606121 edueation 


in engineering were sent to Saratov for four months retraining at the tank 
school. 


Upon graduation from the tank school, I was assigned to the 109th Tank 
Brigade as в platoon leader at Maikop, Russia. On the 5th of December 1941, 
we entered combat with the Germans at Priavsk, I remained as a vlstoon 
leader serving with various units until June 194? when I wes wounded and 
sent to the hospital, 


In August 1942 I was released from the hospital, promoted to Let, 
Lt. and assigned as an adjutant to Lt. General Sendalov, comme nder ef the 
Briansk front, 


In December 1943 I vas sent to the 6th Cavalry Corps snd promoted to 
Captain. Unon assignment to this organization 1 was made chief of staff 
of the reserve regiment, I was later assigned to the 35 Regt., also of the 
6th Cavelary corps where i served as assistant Chief of Staffuntil I was 
Captured by the Germans in the vicinity of Budapest, on the 20th of November 
1944. From December 1943 I served continually with the 6th Cavalry Corns 
until the date of my capture. During this period I served in Ukrania, Foland, 
Rumania and Hungary. 


On 20th November 1944 I was acting as liaison between regiments and 
was taken prisoner by the 326th German Division ог regiment, I do not know 
which. After capture I was marched with а group of about four hindred 
other prisoners to the vicinity of Vienna. This march took four days 
during which time we received no food. Many of the prisoners fell out 
because they were unable to walk, or any ome who attempted to get food along 
the road were shot. ‘There were a total of about 19 to 20 Russian prisoners 
of war shot along this march. 


I was placed ің a prisoner of War Сато near Vienna where I was in s 
section for officers. At the end of nine days,106, »11 узгере, were 
moved by brain to Nienburg, which is about 80 Kilometres from Hannover, 
and about 30 Kilometers from Minden. 

И .م‎ 
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At Bienburg, Germany, I was sent to a Russian prisoner of war camp 
which comtained only Russian Officers, in all about 140. Неге I remained 
until 2 February 1945 when I escaved. I traveled toward Vienn: by way of 
the backroads until I was re-taken prisoner on the 10 or llth of February 
in а small village. 1 can't recall the name, by two German Policemen. 1 
was returned to Neinburg, and was placed in the dungeon for two days. At 
the end of this period I was sent to the disciplinery camp at Liebenau, 

6 Kilometers from Minden. I arrived at Liebenau the 14th or 15th of Feb. 
Discharged from the train at Liebenau were 70 Zussians including civilians, 
officers end men of the Russian Army, қ 


At Liebenau, along with 20 other men I was pleced in what was called 
the red chamber which was for those destined for execution. This was а 
barreck consisting of two rooms. When we arrived in this barrack there 
were alresdy 40, mostly of whom were Russians. There vas х1з0 one Hollander 
and one Germen, I remeined at Liebenau until the 3 April 1945 in the same 
barracks, Тһе origine)! number of 60 would increase snd decrease daily 
because of the number taken out who were shot and hung. 


persone were assembled and marched ов foot to the vicinkty of Kannover, 
Germeny, We arrived et Hennover, on 6 Avril 1945. While on the march че 
were guarded, my narticular grouo by $$ troons in uniform, end persons in | 
civilian clothes. One SS officer was in charge of a group of 16 guards. ` 
In my particular group there were approximately 250 men. ОҒ our егопо of 
guards І knew one men who was Polish. The last nome of this man was Schaf», 
his first name I don't know, This man was not vresent at the later shooting. 


— 


On April 3 1945 the entire camp at Liebenau consisting of abut 800 | ^ 
| 


` 
` 


On the road from Minden at the edge of Hannover, there is a Gestaro 
Headquarters where there is s jail. This iswhere our ЕТСІс was rlaced, 


it 6 o'clock in the morning on the 7th of April 1945, twenty-five 
men snd one woman whom I had aot seem before, ware assembled together at 
the Gestapo Headquarters, All of us were loaded onto one truck and driven 
to a cemetery in tho town of Hannover, With this group there were 6 guarda, 
Four of these guards, wearing completely civilian clothes rode in the beck 
of the truck with us, and carried machine pistols. A guard and driver 
rode in the front of the truck. I do not know any of the guards and had 
never seen them before. We took shovels slong with us to the cemetery. We 
were ordered off the truck by the guards and told to start digging. The 
guards showed us where to dig and told us how much to dig. The girl who 
went with us did not have to dig but just stood there with us. This giri 
wes Russian and about 17 or 18 years 014, 


The digging started at about 0630 hours and lasted until about 10 


o'clock in the morning of the sane dey. While we were digging, about віх 
additional guards arrived, 3 of which were German soldiers and three of which 
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were civilians. The guards vere standing around laughing and talking. 

After we were finished digging, we vere lined un four in each line including 
the girl. All of the rows were facing the grave. One of the guards went 

to the girl, and fired a single shot at this girl. A second shot was fired 
and the girl was still standing. A third shot was fired and the girl fell. 
The man who was firing was about 1 meter away from me. I picked мо a shovel 
which was lying near me and struck this guard over the head and he fell, 

and I started to run, also two others started to run. There are some woods 
behind the cemetry and I ran towards the woods. Between the woods and the 
cemetery there is » wood fence with a wire netting on top. One of the others 
who ran was shot down while he was trying to get over the fence, and 1 do 
not know what happemed to the third. I managed to get over the fence and 

at least 40 shots were fired st me from behind and they were yelling at me to 
sto», Between the cemetery and the woods there was a small house about 60 
meters from the woods. When I came to within about 20 yards of the house a 
man about 50 yeers old came into the back yard and began to fire at me with 
a pistol. This man fired four shots. 1 was able to get into the woods 
without being hit. I went at least 2 kilometers into the woods. І don't 
know whether anyone followed me алй I stayed in the woods all might. The 
next morning after day light I broke into a little shack which was in the 
woods and got some civilian clothes. Prior te this time I had been wearing 
the green prisoner of war uniform with the SU om the back which was issued 
by the German Army. This uniform had been issued to me at Neinburg. 


After I changed to civilian clothes I went out onto the road and went 
to the Russian camp in the city of Hannover, and near the cemetery where: 
the shooting took place. I met two Russians along the road who took me 

to the Russian Camp. 


When I was returzed to Neinburg after I had escaped, I was taken to 
the office of the camp where there was a verson whom I assumed to be а 
German officer. There was no one else in the room, but outside the door 
there was а guard. This person read from a piece of paper and he said in 
good Russian that I had been an agitator, unruly, and that a bad fate 
awaited me. After these things had been read to me in Russian I was giren 
another paper and told to sign. This paver was written іл German, it was 
not read to me and 4 do not kmow what was im it. After I signed this paver 
1 was taken back to the barracks. While I was in the room this persona 
asked me how I managed to escape, where I went, and the route which I took. 
He also asked me why I ran away and I told him it was so bad here I couldn't 
stand it any more. А11 of this took place the day before I left for Liewendov. 


The people who were with me in the red berracks at Liewenóov were there 
for various reasons. The prisoners of war who vere there were those who 


һай escaped and һай been recaptured. Othere were there for having stolen 
food. All of us were charged with being »otilio»lly undesirable. 
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1 certify that the above is a truc translation of the Russian original 
taken in my presence on the lst of Mey 1945 at Hannover, Germany. 


[s/ | EFRAIM ACKERMAN 0-2000203 
end Lt. Mf. lPW, На 35th Mf. Div. 
ё-2 Sec. APO 35, PM NYO 


I, Bicholss M, Dubitsky, being first duly sworn, state, that the fore- 
going is s true and correct translation of the sworn statement of Peter 
Palnikow given at Hannover, Germany, om lst May 1945, made to the best of 
my ability. | 





Же Atha Ж. 4 P Ye 
[è] Nicholas M. Dubitsky 
0р1., Interpreter. 


Subseribed and sworn to before me at Gutersloh, Germany this 18+ day 


of June 1945. 
меде S И. POST, 


Major, бат., 
Inv. Officer. 
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TRANSLATION 


Hanover, Germany 
1 May 1955 


STATEMENT OF KARL FRE/ERT TAKEN АТ HANOVER, GERMANY 


I, Karl Frewert, was born at Hanover on 26 December 1892, I have lived 
in Germany all my life, At the present time I live in Doehren near Hanover 
on Peinevstrasse 2. 

About 7 April 1935, and-et about 9:30 in the morning of that day, I was 
passing the cemetery on my bicycle. This is the Doehren cemetery to which 
I refer. As I was going past the cemetery, a civilian stopped me and made 
me get off my bike. I asked why I had to get off my bike and this civilian 
said"There is shooting going on here and two Russians have escaped", Тһе 
civilian asked where I wanted to go and when I told him he pointed out the 
route which 1 must follow, The civilian that stopped me was carrying no 
arms that I could see. While 1 was standing there talking with this civilian 
1 heard many shots coming from the cemetery. I then proceeded along the route 
permitted to me to my garden, where I put my bicycle in the shed, After this 
I took a rake and again proceeded toward the cemetery. There is a wooden fence 
around the cemetery and I crawled through a hole in this fence. I was able to 
creep up to a bush which placed me about 30 meters from where the Russians 
were standing. There were about 200 Russians. I saw some of the Russians digging 
а long gr vo. After the grave was finished about 10 to 15 Russians had to stand in the 
grave. While they were standing there two civilians with machine pistols shot them, 
After this I heard one of the civilians say that " One of the pigs is still living", 
and then one of the soldiers who were standing guard around the cemetery fired 
with a rifle from where he was standing. After this I had seen enough and I went 
back through the hole in the fence to my garden, 

At about 7:30 in the morning of this same day 1 saw about 200 Russians 
pass my house walking toward the cemetery. These Russians were under the guard 
of soldiers and about 10 civilians. I saw this same group of civilians and 
soldiers pass my house coming from the cemetery at about 2:30 in the afternoon, 
There were no Russians with them. I heard shooting eoming from the cemetery 
from 9:70 іп the morning until at least two o'clock іл the afternoon. 

Of the group of soldiers and civilians I had never seen any of them before, 
I believe I would be able to recognize the man who stopped me on my byoycle, 
This man was about 1 meter Tocentemeters tall, and weighed about 145 to 150 lbs. 
He was wearing dark horned rimmed glasses, and had a very lean face. He was 
about 50 years old, 

As 1 мав coming from the cemetery the second time I saw Grunewald with 


his little terrier going toward the scene of the shooting. Win mid) 
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I, Meinhard M, Kleinerman, state that the foregoing is а true and correct 
translation of the sworn statement of Karl Frewert given at Hanover, Germany 
on 18% Мау 1945, made to the best of my ability. 








81gned/ Karl Frewert 


) , , е”; Lë 
Klank d- ia /ж. ЛЕ л €^ PL 


— 


ra 
Meinhard MH, “Kieinerman 
Subscribed and sworn to before me at Hanover, Germany this lst day of May 1955 
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My name is Bernhard Mau, 1 live vor der Seelhorst, 1 was born in 


4 2 ; 
Hanover 15 March 1890, April 6th I wes in ту garden near she :eelhorst 
af Р. 


E At about seven thirty 1 heard single shots, ter this 1 

ШУ covs, 010 some : igeing in the garden and did some 1 of, duri 

ait this time the shooting was going Ой, After finishing ay work, 

curiosity took the better of me, and 1 left my garden and went to the 
1 у 


cemetery fence and walked along the fence, 1 heard shots and saw ten or 
twelve people fall down, і didn't see them on the ground so 1 presune 
that they fell into the grave, because 2 could see no nore thru the trees, 


h ка ١ 4 2 - N 
I knew that this was еТәте dsSecause yr thi at 3 937; "aves nai 
been dug there, almost every evening a truck and trailer brought bodies 


to the plot, the next day they w 
меге uncer the impression that the shooting was done by Belgian Members 

of the 33, The last of the дааа presumably came frbm "Asburg, & workers 

сайр approximately 10 kilometers from Zanover. The victims were Aussians, 
Poles, Germans and all other nationals. 1 newer saw а uniform among the ead. 


١ ^ : , - 1 Hi 
ТС re guri tm n by , "Е < lane, 1? € ne 1 тү? srs 


The SS man who later chased me away had approximately your mild 
( interpreters build ). He was pale in hie face and was wearing а баг! 
hat, dark suit, and dark coat. Ее had no arm band, During the shooting 
there was no air raid. 


Ав soon ай 1 saw these 10 or 12 people — 1 heard somehody 
yell, " and now the next ones H. Then some more came with shovels in 
their hans, who then covered those that had 3 t been shot, This was th: 
last 1 sav because then а Gestapo man in civilian clothes yelled at me, 
" get out of here, there is shooting going on, otherwise you're liable 
to get one yourself." 1 then left. The shooting continued until about 


$ o'clock in the afternoon, 
nn |)! 
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i, Meinhard М. Kleinerman, state that the foregoing is a true and correct 
translation of the sworn statement of Bernhard “av given at Hanover, Germany 
on lst Nay 1945, made to tha best of uy ability. , 
7و‎ ^ ў “7 ғ? . 
ДЕДА hard ИЯ. (hE <. где 
z zu 77 2/ 2 f 


s 
` ту. " 
Meinhard И, Eleinermen 


Subscribed and sworn to before me at Hanover, Germany this lst day of May 
5 = 
1945, 

















CONFIDENTIAL . 


Язвастег, Germeny 
1 Яву 1945 
'ТАТЕМЗЕТ OF FANNY LINA ORAUNZVALD 


I, Fanny Line Gruaevald, “siden пете Peckorne was bors August 31, 1827, 
1 live in Hannover Dohren, Vor dar Seelhorst 181. 

About Acril Sth or 6th (Thursday or Friday) I heard в shot. That was 
about 8130. А maa сате running dowa the road, onssing Sur garden. This man 
had his hand underneath the jacket on the left side. I nuked, "What goest’, 
but he didn't answer and кесі on runsing to the woods. “y ñan Dand was staade 
img et the garden door, which at that біле was 210842 "ad hence зу kud banû 
could mot gat out. He once shot into the air with а vistol, as he told 
inter. 2 or 3 minutes later two civilians came running past the гъгава. They 
were armed with riflsz sad enlled ovt to ss to helo them catch the fallow 
hend. Hy husbend sneworod, "I'm sick зад I can't rua". I said, "He's ід 
the woods already". The two men kept ов rumning, About 20 minutes later 
they vere running around near the woods, They were coming when i started 
walking бокегб them. Whena we met I asked them whelae&r базу gos tae зай, 

They answered that he was dead sirendy,. Judging by their accent, i'd say 
that these two men were members of the Flemish 38. They went back to the 
cemetery, again passing our garden, This probably was around 9420. At thie 
time за air raid alerm was sounded and we went into the shelter. when we 
come out of there 1 heard shooting from submachine guas авд there after. 
single shots. Then it was quiet for some time, but later shots again. 

Mr, Frevert passed the house and 60148, "Plenty of ^ussiams are being shot at 
the cemetery." My husband now went over to the cemetery whare ac saw how the 
men Алд to dig their own grave before being shot. Lime was being thrown on 
the согреет, After one group waa finished another group was brought. A man 
im civilian clothes who was at the gate 5014 my husband mot to come too nesr 
for à shot might go astray. Му husband them селе home and told me this, 
"hen су husband went to the cemetery, he already had placed his pistol om а 
eubboard. I believe he had this nistel since shortly before the war. 

Around 92230 o'clock we were both im the house and my husband was cite 
ting at the window. He called out to me, "There is совороё: running". I went 
outside and asked what the natter is Then my husband must have tekem off 
2 aubbord his pistol where of he vent $9 the other arte, Prior to 8120 

clock when the first shot fell, we heard во shots, Тһе distance from our 
шинэ te the esmetery is approximately 7^0^teters and our home is 6 metere 
from the woods. I have read the above anû find it to be the truth. | III 
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1, “eiahard M, Kleinerman, State thet the foresoiag із a true and correct 
translation of the sworn statement of Fanny Srunevald, given at Hannover, 
Germany on lat May 1945, made to the best of my ability. 


Mesh wad АГ AE cal. 


eimhard А, Kloiaeraen, 
Pyt, lateroreter. 














/а/ Fenny Grunewald 


WI 


Subscribed end sworn to before me at Hannover, Germany this ist of ву 1945, 
(аа / 4 
м * Ag 
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EI Hannover, Germany 
‘0 April 1915 
STATEMENT OF NINA CHOMENKO 


I, Nina Chomenko, born іп 1917, at Warsaw, Poland, I make this statement 

5 of my own free will. 

2 On 8 April 1915, at about 8:00 іп the morning a groun of about 250 
Russians dressed in civilian clothes passed our camo. Beisen Werk, Wulfel, 
which is located on Muettelfeld strasse, in Hannover. About 3 or ! German 
rison guards in a green uniform vere watching them as guards. We asked 
some of the Russians where they were going and they answered didn't know. 
They were marching down the street in the direction of the cemetery which 

ES is further down on Muettelfeld strasse. There were по German soldiers 
around the Russians. After the Russians went by I stayed in the Camp. 

At 10:00 hours on the same day 8 April 1945 I began to hear shots coming 
from the cemetery. These shots continued to sound out until about 12:00 hours, 
After this everything was quiet. The cemetery is located about 1) to 2 
kilometers from ovr camp. I did not leave the camo at any time, 

At about 4 o'clock in the afternoon of the next day, Peter Palnikow a 
Russian came into our camp. I had not known this man before but others in 
our camp knew thie man. This Russian man reported that the previous day 
April Т, 1945, 250 men from Iuebenhal, which is а workers camp about 50 
kilometers from Hannover, were marched to Hannover, because of the Americans 
came to Luebenhal. When we arrived at Hannover this town was already sur- 
rounded by Americans. April Z, 1945 at 6:30 in the morning the Gestapo 
picked 25 strong men out of the 250, Those 25 were taken to the cemetery 
with а truck. Тһе шап Palnikow said he was one of the 25 men selected, We 
were taken to the cemetery where we were made to dig two big graves, One of 
the graves was 50 meters long. 1 meter and 30 centimeters in denth and one 
meter and 50 centimeters in width. The other graves was 15 meters long and 

had the same depth and with as the other, At 10:00 the 250 arrived, The 
a twenty five men who dug the graves were the first to be shot. The men were 
placed in rows of four. When it came to the row of Palnikow he said there 
were three men and one woman. The woman was the first to be shot, but she 
was still living after she fell. Then they shot again at the woman. While 
they were shooting the woman the second time Palnikow said he grabbed a 
shovel which I hit the SS guard with over the head. While the Germans were 
busy with the woman the other three of us escaped. Тһе $5 began to shoot 
and Palnikow said one was killed immediately, one later, but he Palnikow was 
able to get away. Palnikow said when he was on the other sid e of the fence 
he was fired at from а private house.  Palnikow said he hid in the woods 
during the night and came here to-day. 
alnikow stayed in our camp until he was taken away by the Americans on 
30 April 1945, 





Signed/ "ina Chomenko 


I, Meinhard M, Kleinerman, state that the foregoing is a true and correct 
translation of the sworn statement of Nina Chomenko, given at Hannover, Germany 


on 30 April 1945, made to the best of my »bility. 
Ж ег бады Я (22999 ١ 2 М7 с... 


172 5 
subscribed and sworn to before me at Hannover, rermany this 70 day of 
* April 1955, 
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12121 2421 Semo 92 H1487 —0081 3 June 1945 


It was nporoximately 7 o cloak in the moraing when Commissar JOST told 
ne that 1 had to load a truck with 25 men who were standing out in the 
courteyard. This truck stood in front of the door of the duty station 18 
Ahlem. JOST 018 me that these veonle were to be taken to the cenetery in 
Seelhorst, They were to bury cor.ses at the cemetery of : jeelhor st, which 
were not incinerated then. in this vehicle were RASCHE, PLUME ‚ PEA, 
BUKO, KEOU"ROCZON-OK, amd other individuals employed in this matter. The time 
was sporoxiuately 7 o'clock im the morning. The distance from Ahlem to 
Seelhoret is about from 6 to 7 km. I did not particivate on the ride im this 
vehicle om thet morning. А grest number of Russisns arrived by foot st the 
cemetery of Seelhorst afterwards. They were Russians from Ahlen and Lahde, 
ell together ғ total of from 150 to 160 men. Fron Ahlen „lone, they were 
preciseiy 56, 1 have been inside the file-room, nnd sew Commissar JOST in 
the station once between the hours of 7 and 9 o'clock in the „orning, he 
asked me there for a list of names of the Russians, and I gave this list to 
him. 1 also delivered valuables checked in the file-ronm, Between the hours 
of 8 and 9 o'clock, I vas to resort to Commisear JOST, and he asked me «4 : 
hed not been st the Seelhorst cemetery yet. І replied, I had too 
to do. Ee said to ме: "Do you know what is going to hapoen t a ^ 
are going to be shot", І begged him not to do thet, беблизе I hed в wife and 
three children. He has not told me that I had to execute veonle at the 
ceuetary. І was to show the corpses taken there the previous дау. I was 
ordered by Commissar JOST to proceed to the cemetary st once, and the time 
was stout 9 o'clock when I drove to the cemetery on лу blicycls. 1% took me 
&p»oroxinetely 40 minutes to get there, and when I arrived, а khastly scene 
presented itself to ау eyes. I entered through the sein-entrance — 
by the creuetery, and 1 saw there corpses ho: vily guarded by the people from 
Lahde. These people who had been shot were lying on the ground ~ (^^ down. 
The truck must have passed through the entrance and exit. 1 was on the 
cemetery after 10 o'clock, and have been ов the way to it from Ahlam to 
Seelhorat between the hours of 9215 to 10 o'clock. On the way, 1 stepped 
into Gestapo office on BNiléesheimerstrnsso, but JOST did not know that I 
had been there before. і know thet the trio from Ahlem to Seelhorst takes 
regularly from 40 to 45 minutes. While 1 visited in the Hildesheimer- 
strasse, 1 spoke to a girl in the "Permanent D ty" section, and 1 also saw 
PABST there. 1 asked this girl about the latest news, because the radio 
was turned on at thet time. The mame of the girl із НОВЫ ВЕЗИ, While 
telking to the girl, I БЭРТ, conversed with her regerdiag the newest 
reports. 1 then mounted my bic cle again and continued ту гійе to tho 
Seelhorst cemetery, Тһе first aan whom I saw there was а soldier, and nothing 
was Said between us. This first soldier carried в carbine. I sev the eecond 
man, аад several more, at the corner of the crenetory, they 211 vere arned, 
anû thoes were the scheduled next guard unit from Lahde, I dismounted ay 
bicycle om a meadow, and 018604 it agelast s tree. The Russians were lying 
there ~ their feces to the ground, anû as soon ae ome of them عم‎ ouch ав 

107-0 the hand, he vos shot, Those who still moved vere shot right there on 
the spot, end others hed been shot farther доча. Those two grever were 
sireedy dug when I arrived, өвд men were in the vroceas of closing u» the 
smaller grave, When I dismounted my bicycle, I sew several internces filling 
up thet grave. 1 also saw thore LANGE, КОНЫЕ, "LUMECER, and 121353. The 


e? 


| ES. 5 А 0851261 
iso CONFIDENTIAL 








CONFIDENTI!^!'. 


TT 


vehicle was not there anymore, only; the trailer wae standing there. I ds 
not know, who marche back sad forth in front of the cemetery, 1 have heard 
that LAKOT hes been 142146 for one time. Тһе people, who had filled wo the 
small grove, had to lie down in another greve together with 10 sore men 
standing on the meniow. On the menäm itself, с<осіс vere lring there in all 
sorts of oositions, but the heede of then faced sll into one direction. At 
the soot where "LIETZ stood, there were 8 other guarde 56016095 bimself. 
I only know one of thes by his first usme =- ЧЁ, he was fron Lahde, and 1 
do not know any of the other men by name, I stood amırorimntely st : 41stance 
of 2 meters neide the ereve, end so hed л good view of it. The people had been 
shot with car es, sutometio pietels, oni explosive „nd incendiery smmumi- 

4. it was сетһіпе ammunition. The rautometic pistols, 28 vell 
пес were fired automaticrlir. 


Statement of Reon "ilburg, (cont'd) 


55 the snot where I was standing, apiece of trsins splashed ‘ato зу 
face, about Z or 7 seters distence from the grave. The guarädsman s man 
nane PITER cane un to ше, зай asked me for something to smoke. 1 gave him 
= little tobseoo елі intended to бӛесегі, but FEE did not vont to lat xe go. 
fhe Russian girl Ind already beon shot, becruse I heve not seen her адупоге. 
VONNS told me thet someone had езсятгей, «nj stated that it wes good for 
hin thet ne hed nade it. ОЯН” did not tell me anything else. I was unarmed 
om that day, ашё had left xy pistol in a desk drawer. 1 have already turmeó 
in my pistol, a P.E, cal. 7.65 "alter pistol, im Hannover, 1 hevo never 
сіесдей this vistol myself. The pistol in aj posvession was the propert) of 
the Gestano, amd was issued to me by Inspector ЕВЕ. I hedû it from December 
1944 until April of the current year, RUKO has cleaned it Гог дә, because he 
used to o rry it. When that piece of brains splashed into my face, the time 
was between 11 ené 12 o'clock, I grabbed а handful of grass and wiped ту face 
off with it. At first, I walked for в short while, and thea continued on the 
мау I came oríginslly by bicycle. When I returned, one of the guards shot 
another Russian, While standing са the other greve, I saw that two ranks of 
men were being shot. Ome of those ranks wee slready белй when 1 srrived at 
the scene, but I saw thet the second rank was being shot down, Approzimately 
25 men formed one rank, consequently 1 saw thet sbout 75 or 7° men were shot, 
һе 1 drove outside, 1 did not see the soldier anymore, Г also 314 mot see 
anyone in the office. Then I went to the Hildesheimerstrasee әдеіп, end 6 
downstairs at the “Permanent Service® desk, wheat was happening enyway, anc 
noticed that everything hed been стесегей for departure. JOST, aad his 
chauffeur «ZSTFAHL waited in front of the door, and І asked JOST for a sig- 
arette, anû JOST said that we were getting cigarettes in Ahlen, JOS? then 
also ssi? that we must resign., Then I went aganin on зу bicycles to Ahlen, 
JOST has not asked ас anything else, and he apreared very nervous вй agitated. 
За the way to Ahlom, I 8180 met an »cqueintanoe of mine, ami кө talked about 
ci arettes. I inteaded to pick up му brieferse nt the office, but sane had 
already been etolen. Тһе briefcase contained s sair of socks, ond a shirt. 
1 arrived at aporoximetely 2130 st the Gestapo, and departed at 3 o'clock. 
1 saw the guard there and we conversed about cigarettes, 1 also saw Miss 
KURVEAS lying ón the bed, and I asked her what was going om, anc whether 
everything hed been carried away. “he asked me something, but 1 forgot 
whet it wes about. I cannot recolleot that kiss KURVLAS has sgke me vhereto 
I went on the truck that morning, because I did not go with it. 1 further 
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saw some officials of the customhow 
there were food retions given out at 
go there. 


е, me of the policemen told me that 
the NHilässheimerstrasse, and 1 wanted to 
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it might have been 2 or 2:30 hours that 1 stayed at the office 18 
Ahlen, and the time мез around 17 o'clock when 1 arrived at the cemetery, 
anä a row ley in the grave slready when I саме. ‘hile in the Sildesheinere 
strasse, I talked about the wer situation, and statec that it азу be possible 
for ne to start a business in the next future, which I дад not been able to 
áo as yet. 

The soldier stending st the entrance of the ceustary, 414 not stop 
me, Neither was І stopoed, nor was I asked anything. The soldier stood 
із front of the bench, and several more soldiers stood st the corner of the 
orenatory. 


No air raid hannened thet noon, but while in the Kildesheimerstrasse, 
а tank varning wen given by 5 long blasts. I kmov for certain that PLIME СКЕ 
entered the vehicle in front, I have not seen that LANGE, and BONUS have 
shot anytody 40116 Î was at the scene. LANGE rede with ле to the Hildeshsimer» 
41478480, I do not know where LANGE nrooured the bicycle, At one time, om 
the day of the tank warning, I haye ө-есей LANG? on the Rildesneinerstrasse, 
арі I sew then that "LE entered the motor vehicle in front. 1 am telling 
the truth end I heve nothing to coneenl, 224 again, I оя telling the «hole 
trut. 


If І hed shot, I would sey во. The description just given of me is not 
eorrest. I have not worm s500c0tnolas with dark glasses, 1 wore spectacles 
with cleer glasses on that day. They are the enne lenses, but the frane is 
éifferent. М? spectacles with the elear lenses are to be found at лу house 
im Annnover, Preudeatalotrasce 45, 


Aw much as it concerne the Russdame, all 1 can say, is the truth. 
jej Zenn Bilburg 


1, Isidor Auerbach, being first dul; змога, state that the following 
is а true end correct translation of the stateasaut of Адов Kilburg, given 
t Internment Camo 92, Oernay, to the best of uy ability. 


ғ Fm 

WË Le ULL 

fxj Ізібот Auerbach, 
Gol., Translator. 


Subscribed nnd sworn to before me this >! day of УУ/04945, at Guter- 
sloh, Germany. 











مع رمح صرح يردم 


ІЗАЕВВШАТІСЕ 


Camp 92 
7 June 1915 


Two days before the mass murder at the Seelhorst Cemetery I was called 
| to Kommisar Jost, He said that the verdict had been agreed upon in the case 
sp of those whose names were on the List, The list was at the police station 
and Kommisar Jost told the cemetery official in charge that those who were 
to be burned st theBeelhorst cemetery would have to be buried because there 
wag no gas, Among other things, Jost also said that he had talked to the 
cemetery director and that he had told him that the people were to be shot 
at the cemetery early 10 the morning or late in the evening. (1 was ordered 
4 to be present there in the capacity of a medical aid man. However, they 
were not shot thet day and I don't know whether any were shot the next day. 
I know that six (6) men and one (1) woman were shot at байр Hannemag, In 
the afternoon, about 3 o'clock, I had to appear before Kommisar Jost. He 
told me that I'd have to go te Hannemag immediately and that a truck was 
waiting for the transport of corpses, namely six (6) men and one (1) woman. 
Tirst we could not find the camp, tut after considerable driving around 
we found it directly behind Hannemag. We took the corpses to the cemetery 
which already was closed at that time, however, the corpses were still ac- 
cepted. I got home around 2200 hours. The next morning 1 had to go back 
to Kommisar Jose who told me to bring back from the cemetery everyone of 
the documents. Komisar Jost geve me a letter, tut I did not get the docu- 
ments. The documents were taken to Kommisar Jost by one of the secretaries, 


The next morning many prisoners were released, most of them from 
Camp Lahde. Because the room containing the personal belongings was locked 
and because one of the employees had the key in his pocket, the lock was 
wasted, Г helped in the returning of valuables to the relessed prisoners, 
Aroand 7 o'clock І hed to report bedk to Kommisar Jost who told me that а 
[ truck was outside on which twenty-five (25) men were to be taken to the 
Seelhorst cemetery. The special service men accompanying the twenty-five 
(25) men were armed with machine pistols. Around 8 o'clock another group 
of prisoners marched off, who had been taken from Room Ч by the Special 
Service mon themselves. Then Honna came to me with the roster of nomes 
and told me that Kommiser Jost wants me to call the roll and that they 
wore to line up outside, with the exception of the last three. Among the 
last three (3) there was а woman, Mrs, Schollert, who had acted ав inter- 
preter for Kommisar Jost. I asked Homme what was to become of these people, 
and he answered that all had been condemned to die, except the last three 
(3), who had been pardoned by Kommisar Jost. Thereupon, 1 helped again with 
the distritmtion of valuebles while the Kapos took the people outside. Care- 
fully cvarded by the Lahde camp guards and by Special Service men, this 
group was marched off to the Seelhorst cenetery, 
H1487 -0084 
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* Statement of Egon Hilwurg (OONTD) 


For every execution the Special Service men received liquor and ciga- 
rettes. i did not get this. Around 9 o'clock I had to report back to 
Kommisar Jost who asked me why I'm not at the Seelhorst cemetery. He said 

1 that if i don't go there 1 will be shot. I begzed him not to do this be- 
couse 1 have a wife and three (3) children, Не answered, "You zo right away 
to the Seelhorst cenetery and see to 1% thst the corpses which were to be 
burned are properly buried.” When I arrived there, 1 saw a horrible sight, 
The people were lying with their faces on the ground. As soon as one moved 
his head, he was shot. Also a pit had been dug, 1.20 to 1.50 meters and 
10 meters long. The bottom was covered with one row of corpses already, 
when another row of people had to place themselves on top of them, As the 
second row was to Це down, a Russian begged not to be shot for he only had 
Worked on the street. 2168286 jumped toward him and the man tumbled over, 
then there was a shot and the Russian was dead. The guards, they were the 
camp guards from Lahde, used regulation and incendiary ammunition, Some 
brain matter splashed into my face. Later I went home, although Homme at 
first did not want to let ne go. When I arrived at Hildesheimer Strasse, 
i found Kommisar Jost and hie driver standing there, Тһе car vas loaded 
with liquor, schnaps, tobacco and groceries. I asked Kommisar Jost for а 
cigarette because I had not eaten the whole day. He refused and said that 
everything had been distributed in Ahlein. Thereupon, I drove to Ahlein 
where I heard myself that tobacco goods had been given only to Special 
e Service men. I wanted to get my brief case but that had been stolen, Then 
1 heard that food was to be distributed in Hildesheimer Strasse, however, I 
did not get any. Kommisar Jost also was there with Westfahl, his driver. 
Jost repeated to me that we had to apply somewhere else. I asked where and 
he said to the Inspector in Brunswick. 





% First I drove home, and then i went to Brunswick on the Reichsauto- 
бара. Оп the road, I was taken along by a driver from Brunswick, Between 
9 o'clock and half past 9, I was in Brunswick. I asked a policeman where 
the inspector was, tut he did not know this, Next morning 1 first had to 
60 to the Jagerhof. From there I was sent to the Music School where the 
Inspector was, First X met Kommisar Jost and his co-workers. 


1 was in the medical aid room when а Special Service man entered and 
told me to come out immediately. Outside, Kommisar Jost told me that it was 
my job to remove Mebl. 1 told him that this was not my Job, but he said it 
was because the dher one is not available. He за18, "I'll read the sentence 
to you and you'll carry it out." 


i told him this was not my job, but Jost said, "The other one, Havenith, 
is not available." Тһе man was brought by a Landjager who was also present 


when the sentence was carried out, | | | 11! 
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Statement of Egon Hilburg, (cont'd) 


Ome morning policeman Buko came to me and told me that I'd bave to 
come to Ahicin immediately. I asked what 1 was to do there and he said 
thet Kommisar Jost had sent for me and that 1 was to come immediately. 


I áon't know the пеше of the man I hung. It was about the middle of 
Merch. 1 hung this ome in a green barracks, 1 pulled the lever ana the 
man 21648. He died right away. 1 did not place the rone around his neck, 
but merely pulied the lever. 


This mam was hung by order of Kommisar Jost. 


faj Egon Hildurg 


I, Meinherd М. Kleinmerman, being first duly sworn, state that the 
foregoing is в true and correct translation of the statement of Egor Hilburg, 
to the best of my ability. 


, E (жа 
ft] Meinhard М, Kleinerman, 
Pyt., interpreter. 


Subscribed end sworn to before me this 11%һ day of June 1945 at 
Gutersloh, Germany. 


A U e 4 
/4/ CHARLES R. ZIMME 
Captain, Infantry 
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This is the statement taken by Major James W, Bost from Gertrud КОНҮЕАЗ 
on the 13th of May 1945 at Munster, Germany 
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& x ^ аас. 


don't know 


^^ 
One. 


ч? Т 23.2 or Ka : 4 
"m “1 `. " г ” 2 5 2 ч 

209, 011114415 80. Г there were eir roids went alweyn to the shelters in 

Pur ң * ж ads 4 “ ч райық - | er 
пе 1031, and пеге came luekoo with е girl, 


t don't know her name but T know ahe went with him to his home end she hea 
always n pram with her, 
ere there any children in the prem 
Yes, 206, 
How old? 
It was very little, T don't know how old. 
What did the woman look like” 
don't know because most times there was no 1+ ght in the shelter and 
we had only light from а fleshlin! t, but Т don't know exactly what m e 
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Kurvers, you are reminded we are coutiming with you under ogth as vou were 
yesterday. 


Yes, Yes. 

How old are you? 

61 years. 

Аге you married? 

Ес» 

Where were you born? 
Haarlem, Holland, 


Now abowt the conference the cay before the Russians died, do you know 
anything about what went on in the conferees « did you hear them talk about 
it? 


У 


No, I don't know anything about that, 
In your opinion, what do you think went on in the conference? 


I think in the conference they only spoke about prisoners from Camp Lahde 


end I don’t know emeotly what was spoken there. 


Now, Xurvers, Г have here your bank book; where do you have this account 
now e from whet bank is this? 


1% is postal savings: 
This money you deposited here, does that represent your pay from the Петтата? 


This is money I had eellected for quite a long time au! after 1% was quite 
а ger of Francs, I took it to the post office. 


Now, when you worked at Gunther Wagner's, What were your duties there? 

I was their Camp Comeander in a camp with about & оғ 70 girls who wouldn't 
work, but were supposed to work in в factory and were now sent to that camp 
for education, 


By that statement does it mean that these were disciplinary coasts, cases to 


be punished? 


ча» ТІП 
Тізеге was this camp? H1487 -0097 





It was in the factory on the first floor and that part of the factory was 
called papengus. sc 
К 081953 
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Os By thie ro-edueation program, what did they do to these workers? 


As Tho girls had te set un at 5.00 ofeieek in the morning and part of them 
had to start to wark at 0400 o'clock and between 5,00 and 6400 o'elock 
5 they had time to wash themselves and to make their beds and I brought these 
pirle to the factory at 0,00 о! сісек and I went then te the girls who worked 
in the factory during the night time, These girle who worked during the 
nicht time had te work from the evening 96,80 until the next morning until 6430 
o'clock, Then I brought these girle who worked during the night time back to 
| the firet floor. and took then the girls who were supposed to start te work at 
E 700 o'clock to the factory. Then i went back to tho first floor and looked 
to seo that they cleaned their rooms and then 1 asked the girle if anyone 
was 111, and £? they were I sent them to the doctor and noted the names down 
avi I went then to the kitchen to ask if it was neceseary to ret a supply of 
coal, wood or“Stmething like that, If a girl esoaped then 7 had to report 
that by the dirsetion of the "uhrer and I зая directed also to report that to 
the Gestapo. 


ec 


Qe Pid you report te Dootor “арк and did he know that you were reporting 151 


Ag No, I didn't enk with Doctor Funk, I reported always to Mr, Grinn, 


وبيب © 84م 


04 You have өхрікісей the work a бау vohedule of this re-education camp, but T 
4 85411 don’t gee what reeedueation means, Explain to me what reeeducation means? 


As I had nothing to de with the re-education. Тһе girls hed to work and after 
they had finished their work they oouló wash themselves, eould do then what 
they wanted te со іл the camp. 

4 Qs What is re-education? 


An Tt is very difficult to reeeducate these people because they were Russians 
and Poles and all kinds of cirls, mixed, 


Qs "hat did they do to reeeducate them 


As There waq no roeeduoation, There wan only work for them to do, IU was ê 
КА of punishes e 


Qs Did boatings take part of the punishment 

Аз It has happened that Т have beat a girl, but net mache 
ون‎ What did you beat her with? 

As With my hand, 
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Ag 


бөге you armed at this camp? 
Нөө 
Did the girle like you? 


The girls liked me more than the other girl who was in charge of the caxp, 
They asked me always whet time I wam on duty because they didn't like the 
other girl, 


Certain records that 1 have found indicate thet you allowed certain prisoners 
to get outside the compound after hours to have meetings with boy friends, 
is that true? 


Yes, sometimes they asked me if it was allowed to go to visit a friend Who 
worked in the factory as a guard during night time and I have allowed that 
most times, | 


(At this point Major Post made reference to putting a rirl's hand ín the: 
hinge side of the decor and then closing the доог and asked the witness, 
Rurvers, іс demonstrate how 1% was done =» Kurvers did demonstrate how 

it was suppose? to be done by putting her hand in the hinge side of the door 
and Shen motioning that after the hand was in the door, the door wee then 
010880, thus torturing the vietin, She said that she had never done that 
te а girl) 

Why did you put your fingers іп the door من‎ quickly? 

I know from the Gestapo at Ahlen, I have soen them put the hand of e gird 
in the door, and they did that to force her to speak the truth, and I 
know from my girl friend who told me thet it had happened with her too, 
What girl friend? 

Karlia Benger, 

This giri at Ahlen, what was her name? 


1 don't know, 


we put her fingers in the door ШШШ 
H1487 - 0099 


Fran Неге. 
бая that the one you saw at Hanover іп the field out where I found you? 


No, I have goon her for the last time on the 5th of April when whe went 
ану from the office. 


Did you actually see this girl's fingers put in the door? 


1 saw that the hand hod been put іл the door, ^ 08198565 
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Show me how the door was secured so that her hand stayed in the door? 

The girl's hand was like that (Kurvers placed her hand in the hinge side of 
the door) Frau Hage ms standing pulling the door toward the oloseó position, 
I eame down the hall going to the office of Comisear Jost with the paper and 
his office was closed so I went back, ТЬ was then that I saw this girl who 
had her fingers in the door, 

lad the girl fainted: 

1 didn't ace that, 

fas the girl crying? 


I didn't hear orying and I didn't see it. Т expect it was as T passed 185 
in the beginning as Frau Hage started in the investigation, | 


Did you hear cries later on? 

I went to my office and that was in the next building, so T couldn't hear, 
chow me exaotly how that girl looked when her hand waq in the door? 

She was leaning against the wall. 

‘urvers, сап you tell me of any instances of torture thet you witnessed? 

I didn't eee 811 the tortures in Ahlen, but I have seen in Brussels beatings 
with rubber clube and with wooden sticks, Тһе wooden sticks were covered 
with leather and there were nails in the stick with thick heads, The stick 
was about 36" long and about 2" diameter and it Was covered with leather and 
studded with nails with thick, large heads, Тһе heads were about 1 cont imeter 
thick and cam out of the leather (hobnai1a). 

Who Cid this beating? 

Albert Frank, Herman Koehler, Herbert Patsig and especially Vite and Kresler. 
Did the men die from the deat ing gg 


Were they uneonse ious? 


It seems that these prisoners become conscious and then they would throw 
cold water over them and beat them again, They beat thom until they were 
marly unsonsolous and they would revive them and start all over agains 


H1487 —0100 
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Did you actually wateh these men being beaten? || 








Why were you there?‏ ون 
Ae 1 was there as an interpreter.‏ 
A Qs "hat were they beating these men Гог?‏ 
А + Because the investigator said that they didn't tell the truth,‏ 
Qs "hat did the investigator think that they had done?‏ 
CH Аз Ав an exeuple, there was one who was arrested because he had а pistol without в‏ 

permit, Sometimes when they were not sure if the man had a pistol or not, 
they would ask him a lot of questions and beat him to force him to speak the 
truth, 


Qs Іп my mind, it seems to me that the truth was synonymous with what the 
inspector wanted them to say іг that correct? 


As Yes, that's right. 


Q + In your mind, do you think that these people made the admigzion merely Se 
escape the torture? 


а An Yes, І am sure some of them admitted it to prevent nore torture, 
04 Was that the first time you ever witnessed а beating or a torture? 
Ay Wo, I зам it for the first time when I was present at the investigation. 
After they admitted something, they were tortured again because they didn’t 
%- admit it in the beginning of the investigation. 
& Do you knew the names of these people who were tortured? 
Ag No. 
ون‎ This was in Brussels? 
As Yes, 
0; "hat about Paris? 
Ap 1 didn't work for the Gestapo in Paris, 


In sach town that you worked for the Gestapo, did you witness tortured‏ ون 


As Only in Brussels and in Ahlen once, Only once as the girl was with her 
hands іп the door and I had seen the hanging, but not мого. / 
cy 044 you ever see anyone killed ty torture (ШШ 
H1487-0101 
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As 


About this reegducation center, who ordered the people into that! 


Commissar Jost ordered that these girls who had te be punished should come 
into the camp, 


Who told Commiasar Jost to put them in the camp! 


The girls were investigated by Hoebelmeyer, Schroeder, Nome, Prigge, 718850, 
Lucke and Frau ‘lage. Then these investigators make a statement and send that 
to Commissar Jost and he says then how long а girl should ro into the camp, 


What would be the reason they would be ordered to the camp, ignorance, illiteracy 
or what? 


Most times, it was beoause they wouldn't work one or two days in the factory 
when they ware supposed to work or to say that they were 111 when they were 
not 111, Sometimes, if they hac stolen something, 


When they arrived at the factory where you worked, did they have markinen 
on their bodies from beatings or torture? | | | 
0102 
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Yes, they were marked fror beating on the back and lers, | 
Always? 

Bot always, but somtimes. 

How long would they remain at this reeedueation center? 


It was between three weeks and four months, Sometimes the girls had to stay 
indefinitely, 


How many girls died in this camp, 
None 4164, 
Where did they go when they got out? 


I don’t know where they went, but most of them wore taken te the nette pe 
office and from there I don't know where they went, 


Did the girls work while they were at tho reegdueatíon eenter? ` 
Yos, they had to work there, 


Were they fed? 


Yes, most of them were plenty healthy. | \ 
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How many meals did they get a day? 


They got st noon a lunch and in the evening supper with soup and bread and 
the breac they could spare until the next morning for breakfast. 
e 


Now Kurvers, of all the things that I know about you, what is the worst 
thing that you have done, what is tho most disfavored? | | | | | 


As camp commander, H1487-0103 















































Which would you consider the most disfavored next to this? 

I distributed foods tickets to the prisoners, 

What do you think we ought to do with you? 

I don't know, but I would like to know, 

What до you think the Gestapo would do with you? 

They would send me to а concentration camp 1 ехрес%. 

Why would they seni you there? 

Because it was wrong what I did, 

How long would they send you there? 

Some yearse 

You have had experience with preparing charges against someone, if I were a 
Gestapo officer and if you were working for me, how would the charges or stato. 


ment against you read if the Gestapo would do it? 


I don't Кои. The only thing, I expect that if I came before the Gestapo I 
think they would send me to the concentration camp, but I don't know what else, 


Is your sweatheart in Hanover in the 881 
My sweatheart is not a member of the 85 or a member of the party. 


Were you present at any time at the conferences where either Commissar Jost 
or any of the others decided to kill prisoners? 


Wo, never. 1 had nothing to do with that, же 


м. 


Subscribed &nd sworn to before me this 6th day oF june 1945 
bx Gertrud Kurvers who reads and understands аба” 
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Description of Nonne 




















1 meter 20 centimeters tall III 
dark hair H1487-0104 
broad face 

long nose 

was pretty dark complected 

dark eyes 

Ч» Did he heve & sweetheart! 

А, No he lived in town with his wife, 

Qa Where in Hanover did he live? 

Á, Teuporarily forgotten, 

Qe Howold was this man? 

А. About 40 years 014, 

Qe Did Nonne have any particular habits or characteristice? 

А. № walked stooped shouldered and like а goose, Kis head went like 
а goose, 

We  Eow did you know that Nilburg was going to Seelhorst cemetary? 

А. 1 heard him say in the afternoon thet he had been to the Seelhorst 
cemetary in the morning, 

Qe There were 800 prisoners come from Laden of which 203 were killed, 

As I know only that about 25 men went away in the morning by truck and 
that 150 went away later, 

Qe Who ordered the execution of these men? 

А, That was an order of Commisar Jost, 

Wa How do you know definitely that these prisoners were killed at the 
Seelhorst? 

А. in the afternoon when I saw Hi burg i ask him where he had been and 
he said, "To the Seelhorst," I said, "To Seelhorst," and he said, 

"feel Did you see the column of prisoners? That was hard work we killed 
them all," I said, "Did yov kill all of themi", and he answered, 
very proudly, "Yes, we killed all of them", | 

Going back іс the girl. 

We How did you come to be present and at the execution? 

As I was anxious to see how that happened and I would like to know if 
there was an investigation and if there was a trial before the 
hanging? 

Qe Who was there? 

А. Мо, Nonne was standing before the girl about five meters from her 


| | -19 № 08159: 
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III 





and near her an interpreter because the girl could not speak 
German, Nonne reed the name from г paper and told the girl that 
she should hang because she was a member of a guerilla troop end 
she stold all kinds of goods, | II! 
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What was the neme of the interpreter?‏ مها 
А. I don't know,‏ 


Qa А men ог a woman] 

А, А шац, After the interpreter had interpreted all these words 
Nonne said, "Now, you will die," Then the girl fell from the 
steps where she was stending and was hanged, 


Q Who all were presenti 
А. Nonne, Havenith, Hilburg, tho interpreter and three prisoners who 
prepared her for hanging, They were overseers of the jail. 


We Ном far did the body drop? 
А, About 30 or ЦО centimeters, 


4» Did the girl's neck break or did she strengle? 
А, She was strangled,  Herface became blue and thick and she strugzled 
with her shoulders and I became sick and went AWAY, 


% What date did this girl die? 
А, I don't know exactly. Тһе dete vas abovt а fortnight before fester, 


% “This afternoon you told me about 20 men were hanged at Ahalm, 
What Gate were they hanged on? 
А» It was on а Tuesday the dey before the girl was hanged, that happened 
on Tuesday afternoon and I saw on Wednesday morning the 20 bodies lieing 
end covered with paper, 


Ч, Did they hang them with skeffold ог did they hang them with wire? 
А. I don't know but I think they all died on the skaffola? 


We Who did the hangingi 
А. Wilburg let the steps down on which they were standing. 


Qo Were they hanged in group or were they seperate? 

As Шо they were probably hanged seperately because they took one 
hen another out of the cellar down stairs and between each one 
was г quarter of an hour time, 


4 Why were these men killed? 
Ae These men belonged to the same guerilla troop to which the girl 
belonged, 


Wa Who ordered their death? 
А» Commisar Jost ordered their hanging, and all the statements about 
the prisoners had to pass Comrisar Jost, 
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Í 
Жж About the Russian prisoners of war. | | 


Ч Thy were 220 selected out of 8001 
А. I don't know, 


Qs Were these 250 kept seperate from the others? 

* А, I know only that the prisoners саше from Lahde and that in the 
morning that part of them would go, А group of these prisoners 
were free to go. The others were lined up in front of the building 
and guarded, 


Wa Did she seethe gvards? 
А, Part of them present were from my Gestapo office themest were 


(9 


from the police, 


Wa (По were the guards from your office? 
А, I don't know all the names of these guards, 


Ж Q Give me some names? 
А, I don't know the names of the men that went with the group, 
i know one who was not from the police, 


Q Who wes bei 
Ae Hoebelmeyer, Jost was also in the office, He was the one who gave 


$ the order, 


4» Did you hear him give the order? 
А, No, I know only the timebefore there was seversl conferences in 
the room of Jost, 


Q Who attended the conferences? 
- А. Hoebelmeyer, Sagebaum, Nonne, and Siesse, 


fa] Ge Kurvers 


Subscribed апа sworn to before me this 6th day of June 1915 by 
* Gertrud Kurvers who reads and understands English, 


/s] James W, Bost 
/t/ James W, Bost 
Mejor, Cavalry 


А CERTIFIED TRUE СОРТ: 


/ JAMES d BOST 
Major, Cavalry 
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SUBJECT : ~ WAR ATROCITIES. | ІІ | 
— ——— H1487-0107 
4 : , 
TO : ~ Commanding General, Ninth U.S. Army, 
(Attn of War Crimes Т.А. - Maj. J.W. BOST). 
1, vomplying with your request particulars required are : 


ER 


(a) Actual number buried " MASCHSEE " ( behind Rathaus, HANNOVER) - 386 
153 RUSSIAN Officers P.W. 
1 RUSSIAN Woman 
154 
232 Unknown Nationals (D.P.'s etc) from AHLEN Camp. 
* 385 


All the above bodies are buried in individual graves. 


(>) Actual number buried at SEELHORST Cemetery. - 140 
140 Unknown Nationals (D.P.'s etc) exhumed from pits and 
е reburied in individual graves. 
526 
2. Attached copies of reports called for by Maj. LAMB: 


(а) Acting Oberburgermeister BRATKE report on the exhumation and reburial. 

(>) Medical report on examination of bodies from pits at SEELHORST Cemetery 
together with copies of other documents (already in your possession) 
making a complete dossier of this incident. 





3, (а) Copy of report on Jewish Concentration Camp, AELEM attached for ready 
reference, 
(9) Maj. LEVINE, U.S. Army at present in HANNOVER has been concerning 
himself with this incident and Lt. WINTERBURN was called by him yester- 
day to make a sworn statement in connection therewith. 


/s/ С.Н. Lamb, 


В.А. Major, В.А», 
& June 1915. бота 51£ (К) Mil Gov Det. 
Copy to :- 504 (L/R) Mil Gov Det. А CERTIFIED TRUS COPY: 
4 y» A 
3 CHARLES ЖЫЛ, 


^081993 Capt, INF, 


) oj A - War Orimes Branch. 
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Medical Keport on exhumation of bodies from pits at  SEELEORST - Cemetery. 


Hannover, Мау lth 1945 
he rien шинийн roti ƏIIIIIII 
1) Obermedizinalrat Dr, Miesbach 
2) Medizinalrat Dr. Wilsch TT 
3) Medizinalrat Dr. Becke 
4) Prof. Dr. Nordmann, 
were present by order of the Military Government at the exhumation of 223 
dead bodies on the "Seelhorster churchyard" on May 2nd, 1945 between 0900 
AM and 0300 PM. The commission stated: 





I. 


153 mele persons and 
1 female person 

were exhumed. Ап autopsy of the bodies had not been arranged. It was іш- 
possible, to undress all bodies in the short available time between exhuna- 
tion and transport. However the cause of death could be stated in every 
case: In most cases the killing was by head wounds caused by shooting at 
close range. nere were two cases of breast wounds and one of the upper 
part of the left thigh evidently these violations been made from a greater 
distance, The corpses were mostly dressed in civil or prisoner-of-war- 
clothes (uncoloured german uniforms) or in russian uniforms. The bodies 
showed, that the funeral had taken place about 3 or weeks before the 
exhumation. 5 persons were identified, The following bodies were recog- 
nized by russian friends or relations of the victims: 


1) Sednew, Wassili recognized by Dawarsky tomb nbr. 2U, 
2) Masuskewiz, Michael " Ч Woizukowitz Ü " 25, 
3) Burba, Iwan и " Stojak, 
Alexander 1 " 26, ` 
4) Sauszux, Iwan [ Ч Kliscuk oW X 
5) Belozenko, Nicolai ! " Bulowszenko " " 26, 
11, 


Moreover 69 bodies had been exhumed they were not killed by shooting but * 
died of malnutrition or disease. 

ЦО of these bodies had been registered by the ‘churchyard administration; 
they have numbers and notices about the cause of death and were buried at 
the named dates: Compare annexion Nbr. 1. 18 bodies were put by in rough 
boards, the rest without clothes. 29 bodies were definitely unknown, they 
were not registered and were buried between March 23rd, 1915 and April 6th, 
1945 without the cooperation of the churchyard administration. In accord- 
ance with the functionary british officer, Premierlieutenant Hall, the 
commission resigned to a dissection. The malnutrition was evident in all 
cases by the inquest of the dead and there was no reference to another 
violent cause of death. On the whole 223 dead had been exhumed and inspected 
on May 208, 1945. 
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Medical Report on exhumation of bodies from pits at SEZLEORST Cemetery cont. 
111, 


On May 3rd, 1945 between 0900 hrs. a.m. and 0300 hrs. p.m, again 303 dead 
bodies were exhumed with an inquest at the same place. Тһе bodily condition 
of the corpses was particularly bad, because the burial had been 3 months ago. 
In many cases the cause of death could not be found by the simple inauesting 


of the corpses. Also on this бау an autopsy Was not possible by the same 
reasons ав on the дау before. 


There were exhumeó: 


1) 112 corpses according to list of annexion 2, These are orderly 
registered lll corpses with dates of birth or age and funeral, аз 
well as the cause of death and the body of one unknown person. 

$ 2) 191 bodies, which were buried without information of the church- 
yard administration. Amongst these 6 bodies паб papers: 


Perel, Moses, 22 years, locksmiths, Litzmannstadt, cause of death: 
Weakness of the heartmuscle. 
Wojdila, Thomas, born 13.12.1909, 
Ф Radomski, Szmul, 32 years old, 
Eriwosche, Hailina, born 17.2.1921 at Iwanko, 
Mowtschan, Lina, born 21,1,192! at Kontiar, 
Bedoroz, Alexandra, born 25.1.1925 at Chutor-Fedorze. 
The other bodies were unknown. 
24 corpses (15 men, 9 women) were in good general condition. 4 of these bodies 
Showed a violent cause of death: One man killed by shot wounds (right cheek), 
« three victims (1 male, 2 females) killed by strangulation. 
The cause of death of the other 20 persons could not definitely be stated. 
The rest of the 167 showed malnutrition of high degree. 


sed: Dr.med.A.Becke, 




















Dr, med,Miesbach 
Prof.Nordmann 
Dr.Wilsch 
A CERTIFIED TRUE COPY: 
SAX зо ЭЭ 
Capt, ІЛЕ, 
War Orimes Branch. 
H1487-0109 
A 081555 
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AFFIDAVIT RE AUTHENTICITY 
OF STILL PHOTOGRAPH. 


James W, Bost, Major Cavalry 0-290578 being by me 
duly sworn, upon his oath, deposed and stated as follows 
to vit: 


That he has been assigned to War Crimes investigative 
duties by duly constituted authority; that he was pre nt 
st the time and directed and supervised the taking of t 
ohotograph affix d to the follo ing ect which hotegraph 
is marked Exhibit sz and bears his reonal s th 
said photograph was Taken on tne «ne y of May 1945, at 
Hannover: that it is a true and correct reproducil n of and 
accurately depicts tne 104124 g scene as .t eared at said 
time and piace wnicn жаз the disinternment nd reburial of 
Russian Prisoners of саг and Russian National at Seelhorst 
Cemetery. 


* , 











Subscribed and sworn to before me, the undersigned 
om eae by ^ — у E Yu يك‎ 1 ~ 0 г. , 
G LA ke llt 1 ity Oli Lillis ls “ Jun c 1945 ГТ > х X , 
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AFFIDAVIT R 1 NTICITY 
ж 3 rm” » ivr 
OF d A Lis ) P 4 Ла! ЫГ 


That he has been 55312313360 tc 2 Crimes investigativ 
duties by duly constituted authority: t € | 1 
at the time and directed and supervised the taking of the 
ohotograph &ffixed to the following Leet which photograph 
is marked Exnibit /2 and bears his personal signature; that 
said photograph was taken on the And day of Уау 1945 at 
Hannover; that it is a true and correct reproduction of and 
accurately depicts the following scene as it appeared at said 
time and place which was the disintermuent afd reburial of 
Russian Prisoners of War and Russian National at Seelhorst 


Cemetery. 





subseribed and sworn to before me, the undersigned 
authority on this 21st day of June 1945. 
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Before me, being duly authorized to administer oaths, appeared Sergeant Johannes 
M. Regouin, 102797, Netherlands Army, who was sworn and testified as follows: 


4. How old ere you 
А, 25 years. 


Q. Where were you born! TIL | 
6. Cuyk e./d. Maas, Netherlands. H1 


487-0123 














ІІІ 


Q. Тог what period of time sfter your birth did you remein in Germany? 
A. I never lived in Germany bat spent all my life in the Netherlands. 





State briefly, the manner in which you acquired your knovledge of the German 
langusge; what experience, 17 any, you have had in the use of such language; 
end whet experience, if any, you heve had аз interpretor and translater, along 
with sny other facts that you can offer indicating a knowledge of the German 
language, people, dialects, and customs. 

А. 1 studied the German language for three years at the high school, Gem. H.B.S., 

| Nymegen, іп Nymegen, Netherlands; and two years at the commercial school, 

Lyceum Alpinum, in Zuoz, Switzerland. I spoke the German language with the 
inhabitants in Switzerland and had to speak it during the occupation in Holland. 
The dialect spoken in Switzerland is about the same as the dialect which is | 
ured in Bavaria end Austria. I can understand all the various dialects, al- 
^ though 1 cannot speak all of them. 















State briefly “het opportunity you have had in acquiring a knowledge of the 
English language, 

. I studied the English language for two years at the high school in Nymegen, 
Netherlands and tio years at the commercial schoo! in 2407, Switzerland. 


I got further expetience in the English language during the three months that 
I served with the first Canadian Army. 
















State briefly any other languages which you have 5 fluent knowledge of and the 
manner in which you acquired such knowledge. 

A. “Being Dutch, I speak Dutch fluently. I also know Flemish, which I leerned in 
Southern Holland and while travelling in Belgium. 


Q State the languages which you feel that you can accurately interpret and 
translate. dT d а быды” _ 2 
А. English, Dutch, Fledish, and German. Ё Ш Te | 


№ Johannes М. Regouin, 102797, 
Sergsant, Interpreter, 


Subscribed and sworn to before me, this __/ Û day of July 1945, 





CHARLES R. ZIMWER. 
Ceptain, Infantry. 
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